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3 Monate „ 2. 60
H Monate „ 4.50

12 Monate 8.—

Für das Ausland:
(Porto inbegriffen)

1 Monat I'"r. 1.25
3 Monate „ 3.50
8 Monate B 6.—

12 Monate „ 10.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen ent-

^

sprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder
bezahlen 3 '/> Cts.

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins
14. Jahrgang j 14^1 Année

Erscheint Samstags.

Paraît 1© Samedi.

Organe et Propriété de la

Société Suisse des Hôtelier:

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel TÉLÉPHONE 2406 Rédaetion et Administration: Sternengasse No. 21, Bàle.

Verantwortlich für die Redaktion und die Herausgabe: Der Chef des Centraibureaus, Otto Amsler, Basel. — Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

Frimdsabsttsn

Utidinaltru
Mr. Otto LeppinrKreuther, Hotel. Bristol,

Genève 60
Parrains: MM. P. Wissel, Hotel National,
Si. Moritz-Bad et E.Ruf, Hotel du Parc,
Genève.

Hr. Oscar Schmid, Direktor des Kurhaus
Seehof A.-G., Davos-Dorf (als persönliches

Mitglied).
Paten,: Herren R. Neithaidt, Hotel Limmat-
liof, Zürich und A: Sdhrämli, Hotel Euler,
Basel.

HH. Utinger & Meyer, Hotel Löwen am See,

Zug,. 35
Paten ; Herren A. Weiss, Hotel Waldheim
und J.'Rogenmoser, Hotel Ochsen in Zug.

Zur gefl. Notiz.
Ende voriger Woche sind die Fragebogen

betr. die Statistik über den Fremdenverkehr

im Jahre 1904 zur Versendung
gelangt. Indem wir zugleich auf den diese
Statistik beleuchtenden Artikel in der heutigen
Nummer verweisen, bitten wir um getl. prompte
Einsendung der Fragebogen bis längstens Ende
dieses Monats.

Dabei möchten wir dringend ersuchen, die
Angabe der Be.t ten zahl nicht zu
unterlassen, da ohne diese alle übrigen Ziffern
absolut wertlos sind.

Das Centraibureau.

Ablösungen der ^eujahrs-Sratulationen.

•Exonérations des Souhaits de Nouvelle Année.

Danksagung.

Durch einen Beilrag
zu Gunsten der
Fachschule des Schweizer
Hotelier-Vereins haben
sich von den Neujahrs-
gratulationen entbunden

:

Par un don au profit
de l'Ecole professionnelle

de la Société
Suisse des Hôteliers,
se sont exonérés des
souhaits de nouvelle
année :

Uebertrag aus letzter Nr. Fr. 3151.25

Hr. Bossart J., Hotel Guggithal, Zug .Fr. 10

„ Burkard D., Directeur, Hotel Beau-Séjour,
Champel-Genôve „ 10

Lang-Haiier Ch., Bern 10

„ Waller A., Hotel Riei, Zug „ 10
h Weiss A., Pension Waldheim, Zug „ 10

Summa Fr. 3201.25

QUITTANCE.
Monsieur le Chef du Bureau central,

Par la présente nous avons l'avantage de
vous accuser réception de la somme de fr. 3201.25
le montant des exonérations de souhaits de
nouvel-an -de MM. les membres de notre Société.

Au nom de la Commission de l'Ecole
professionnelle des hôteliers, à Ouchv, nous vous
prions de bien vouloir être l'interprète auprès
des généreux donateurs et leur exprimer par la
vole du journal notre plus profonde reconnaissance

de l'intérêt qu'ils ont témoigué à notre
école.

^Cour-Lausanne, le 12 janvier 1905.

On nom de la Commission de l'Ecole:
V.*

J. Tschtimi, président. A. Baach, Caissiér.

Im Namen der Kommission der Fachschule
verdankt der Unterzeichnete aufs wärmste die
anlässlich des Jahreswechsels zu Gunsten der
Schule geflossenen Beiträge, welche die schöne
Summe von Fr. 3201.25 erreicht haben. Das
hohe Interesse, welches auf diese Weise der
Schule bekundet worden, gereicht namentlich
den Leitern derselben zur besonderen Freude
und wird für sie ein Ansporn bilden zu
weiterem gedeihlichem Wirken.

Ouchy, den 12. Januar 1905.

Der Präsident der Schulkommission:

J. Tschumi.

Auszug aus dem Protokoll
der

Sitzung des Vorstandes
vom 4. Januar 1905, vormittags 10 Uhr

im Hotel Viktoria in Zürich

Anwesend die Herren:
F. Morlock, Präsidont,
J. Boller., Vizepräsident.
F. Weyenstein, Beisitzer,
C. Kracht, „
E. Moecklin, „
O. Amsler, Sekretär.

Der Präsident entbietet den Anwesenden
seine Glückwünsche zum Jahreswechsel, in der
Hoffnung, dass die Tätigkeit des Vorstandes
im neuen Jahre eine für den Verein erspriessliche
sein werde.

Traktanden.
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird

genehmigt.

2. Telegraphen-Code. Der Vorstand nimmt
den Bericht über die bisher unter den
Kommissionsmitgliedern, den Herren Rössler, Baden-
Baden, und Boller und Moecklin, Zürich,
gepflogenen Unterhandlungen entgegen und prüft
eingehend das im Druck vorliegende Schema des
Code. Mit einigen Aenderungen, die namentlich
dahinzielen, einigen Wünschen des Vertreters
des Internationalen Vereins entgegenzukommen,
wird der Code gutgeheissen und genehmigt, in
der Hoffnung, dass aucli der Vorstand des
Internationalen Vereins sich damit einverstanden
erkläre und baldigst an die Vorarbeiten zur
Lancierung und Verbreitung des Code geschritten
werden könne. Vom Moment der Lancierung
an, soll alles getan werden, was zu einer
möglichst raschen und allgemeinen Verbreitung
beitragen kann.

3. Todesfälle in den Hotels. Der an letzter
Sitzung beratene Tarif liegt in verbesserter
Fassung vor und wird mit einigen kleinen
Aenderungen gutgeheissen. Vor definitivem
Druck soll jedoch über eine bezügliche Rechtsfrage

Aufschluss eingeholt werden. Von der
Unterbreitung des Tarifs an die Generalversammlung

wird Umgang genommen, da diese
doch nicht in der Lage wäre, einen für die
Mitglieder bindenden Beschluss zu fassen, weil
der Tarif nur als Richtschnur dienen kann und
der Hauptvorteil deshalb darin erblickt wird,
dass die Mitglieder noch vor der Saison in dessen
Besitz gelangen. Er soll in den 4 Hauptsprachen
und in haltbarer Weise ausgeführt werden.

4. Ausstellung1 Lüttieh. Vom Verband
Schweiz. Verkehrsvereine wird unser Verein in
seiner .Eigenschaft als Sektion des Verbandes
um einen Beilrag von Fr. 1000—1500
angegangen zwecks Unterstützung der an der Lüt-
ticher Ausstellung zu veranstaltenden Propaganda
für die Schweiz. Der Vorstand hält diesbezüglich

an der schon zwei Mal geäusserten Meinung
fest und lehnt einen Beitrag ab. Es wird noch
besonders betont, dass wenn die Ge'neraldirektion
der Bundesbahnen, wie es im Gesuch heisst,
sich für die Ausstellung interessiert, dies wohl
so zu verstehen ist, dass sie gedenkt, für ihre
Generalabonnements, und zwar namentlich die
14 tägigen, Propaganda zu machen und dass
demzufolge die Hoteliers kein Interesse haben,
an dieser Propaganda mitzuwirken, abgesehen
davon, dass der früher angegebene Ablehnungsgrund

heute noch massgebend sei.

5. Verdienstmedaillen. Ein vom Centraibureau

gestellter Antrag betreffend Herstellung
eines kleinern Modells für diejenigen bronzenen
und silbernen Medaillen, welche als Brochen
zu dienen haben, da die bisherigen von den
Empfängerinnen als zu gross befunden und
deshalb ungern getragen werden, wird vorläufig
verschoben. Es soll vorerst versuchsweise ein
Exemplar der silbernen Broche nach der Grösse
der goldenen erstellt werden mil verzierter
Einfassung.

6. Mitgliederaufnahmen und Mutationen.
Es wird beschlossen, künftig die Namen der
statutarisch vorgeschriebenen beiden Paten mit
dem Namen des Kandidaten milzuveröffentlichen.
Ferner soll die Aufnahme von Aktien- oder
sonstigen Gesellschaften jeweilen eine Person,
sei es der Direktor des Hotels, der Präsident
des Verwaltungsrates oder ein Delegierter als
Vertreter in die Mitgliederliste eingetragen
werden.

Als Mitglieder haben demissioniert die Herren :

Baciocchi J., Hotel Suisse, Locarno, wegen
Geschäftsaufgabe.

Brenk H., Hotel Deutscher Hof, Davos-Platz,
wegen Geschäftsaufgabe.

Bort er J., Hotel Deutscher Hof, Interlaken, aus
Altersrücksichten.

Regli S. & R., Hotel Rigi, Luzern, wegen
Geschäftsaufgabe.

Jeanloz A., Comestibleshändler in Bern und
Besitzer des Hotels Blausee bei Kandersteg,
wegen vermeintlicher ungerechter Behandlung
seitens der Expedition der Hotel-Revue bei
Berechnung von Inseraten seines Comestibles-
geschäftes. Der Fall wird vom Bureauchef
erläutert und das Vorgehen vom Vorstand als
korrekt bezeichnet, denn Herr Jeanloz sei
nicht in seiner Eigenschaft als Comestibleshändler

Mitglied des Vereins gewesen, sondern
als Besitzer des Hotel Blausee, somit habe für
Inserate des Comestiblesgeschäftes nicht der
Mitgliederpreis in Betracht kommen können.
Die Demission wird angenommen.

Gestrichen werden gemäss § 12a die Herren:
G. Schmitten, Hotel Fluhegg, Gersau (wegen

^Nichtbezahlung des Beitrages).
Société du Sanatorium Beau-Regard, Montana

ob Sierre (in Liquidation).

7. Propaganda der Schweiz. Bundesbahnen.
Es gelangt der Entwurf eines Antrages zur
Verlesung, der an die Generaldirektion der
S. B. B. zu Händen der nächsten Sitzung der
Propaganda-Kommission gerichtet werden soll,
um in Erfahrung zu bringen, welche Stellung
die S. B. B. einnehmen Avürden, wenn die
Gründung einer allgemeinen Propaganda-Zentrale,

an der sâtntliché Interessenkreise moralisch
und finanziell beteiligt wären, zustande käme.
Nach einlässlicher Beratung wird auf Antrag

des Herrn Wegenstein beschlossen, es sei vor
erst an die Generaldirektion der S.B.B, die
Frage zu richten, ob sie für den Fall des
Zustandekommens einer Zentrale in vorstehendem
Sinne, mitzuwirken gewillt sei und sich in diesem
Falle mit dem System der Stimmberechtigung
pro rata der finanziellen Leistungen jeder
beteiligten Gruppe prinzipiell einverstanden erklären
könne.

Anschliessend an dieses Traktandum wird
eine von den S. B. B. erhaltene Offerte zwecks
Reklame in einer grössern Anzahl Blätter in
Frankreich dahin erledigt, dass man sich für
das angeführte System, wonach jeder Ort für
sich in einer Kolleklivannonce aufgeführt werden
soll und nur wenn er dafür bezahlt, nicht
begeistern könne, weil auf diese Weise der Boden
der Allgemeinheit, der das Grundprinzip bilden
sollte, verlassen werde. In diesem Sinne soll der
Generaldirektion der S. B. B. und dem Verband
Schweiz. Verkehrsvereine von den Verhandlungen
Kenntnis gegeben werden. Ferner könnte der
Vorstand nicht wohl seine Mitglieder zu einer
Reklame animieren, wenn, wie es hier der Fall,
unter den in Frage kommenden Zeitungen auch
der „New York Herald" figuriert, ein Blatt,
das durch Hetzartikel, die Schweiz als Fremdenplatz

zu schädigen sucht, wo immer sich
Gelegenheit bietet. In seiner Gesamtheit jedoch
könne unser Verein sich nur dann an einer
Propaganda beteiligen, wenn sie allgemein
gehalten werde.

Volle Sympathie erweckt
Verband der Verkehrsvereine
machte Vorschlag, der dahin
der Kollektivreklame nicht
sondern auch abwechselnd zu
der Jahreszeit um namentlich
die Vor- und Nachsaison zu

dagegen der vom
diesbezüglich

gegeht, den Text
nur allgemein,

gestalten, je nach,
dahin zu wirken,
verlängern.

8. Lehrlingsfrage. Eine von Herrn J. A.
Schmidt in Lausanne gemachte diesbezügliche
Eingabe wird mit Rücksicht auf die Schwierigkeit

der Lösung dieser Frage vorläufig irf der
Weise erledigt, dass eine Kommission ernannt
wird, bestehend aus den Herren J. Tschumi,
Ouchy, J. A. Schmidt, Lausanne und C. Kracht,
Zürich, die zu Händen der nächsten
Generalversammlung Bericht und Antrag zu stellen
ersucht werden soll.

9. Mitteilungen. Der Bureauchef teilt mit,
dass das seinerzeit gestellte Gesuch um
Aufnahme der Bahnhofrestaurationen in den
Hotelführer, welches Gesuch vom Vorstand in dem
Sinne berücksichtigt worden, dass mindestens
zehn Mitglieder ihre Beteiligung erklären, insofern

resultatlos verlaufen sei, als nur vier Buffet-
inhaber zugesagt haben.

Er berichtet ferner über das Resultat der
Kommissionssitzung für die eidgenössische
Betriebszählung, wonach nun in Aussicht stehe,
dass endlich eine zuverlässige Grundlage für
unsere statistischen Erhebungen geschaffen werde.

Auch habe er bei dieser Gelegenheit dahin
gewirkt, dass in behördlichen Schriftstücken der
Ausdruck Fremdenindustrie, wie er in dem
Kommissionsbericht der Betriebszählung wiederholt

vorkomme, künftig ausgemerzt werde.
Ferner beabsichtige das Zentralbureau mit einem
ähnlichen Gesuch an die gesamte Schweizer
Presse zu gelangen, um dieser ominösen
Bezeichnung, über die sich die ausländische Presse
mit Recht aufhält, gänzlich auszumerzen. Das
diesbezügliche Zirkular, welches im Druck
vorliegt, wir gutbefunden.

Schluss der Sitzung um halb 6 Uhr.

Der Präsident: F. Morlock.
Der Sekretär: O. Amsler.



Zur Statistik des Frercdengerhelirs

pro 1904.

In den letzten Tagen hat unser Zentralbureau

die Versendung der Fragebogen behufs
Aufstellung des jährlichen statistischen Berichtes
über den Fremdenverkehr im Jahre 1904
vorgenommen. Die bisherigen Erfahrungen haben
leider gelehrt, dass die Bedeutung dieser
Statistik von einer grossen Zahl der Mitglieder
unseres Vereins durchaus nicht genügend
gewürdigt wird. Von den ca. achthundert zur
Ausfüllung abgeschickten Formularen gelangt
kaum ein Drittel zurück und unter diesem
wiederum enthalten eine ganze Anzahl durchaus
ungenügende Angaben, sodass die Bogen unbe-
nützt beiseite gelegt werden müssen. In vielen
Fällen wird eine Hauptsache, nämlich die
Angabe der Bettenzahl einfach weggelassen,
wodurch die andern Ziffern unbrauchbar werden.

' Es wird nun von den Mitgliedern einerseits

erwartet und verlangt, dass der Verein
sich bestrebe, der Oeffentlichkeit gegenüber die
Bedeutung der Hotelindustrie mit allem Nachdruck

vor Augen zu führen, vor allem auch
Publikum und Behörden darüber aufzuklären,
dass mit der Hotelindustrie als einem .höchst
wichtigen nationalökonomischen Faktor unseres
Landes gerechnet werden müsse. So gern aber
der Verein diesen Forderungen nachkommen
möchte und bestiebt ist, alles zu tun, was
der Hebung der Standesinteressen förderlich
sein könnte, so schwer wird ihm diese Aufgabe

von den Mitgliedern gemacht, die, handelt

es sich darum, das nötige Material zur
Verfügung zu stellen, eine bedenkliche Gleich-
giltigkeit an den Tag legen, und, zum eigenen
Nachteil, durch ihre Indifferenz alle
wohlgemeinten Bestrebungen lahmlegen.

Eine möglichst zahlreiche Beteiligung bei
der Ausfüllung unserer Fragebogen wäre auch
im Hinblick auf die dieses Jahr stattfindende
eidgenössische Betriebszählung sehr erwünscht,
indem sie die Grundlage für die kommenden
Jahre bildet.

Einen wichtigen Punkt bei der Statistik
über den Fremdenverkehr eines Jahres bildet
auch die Feststellung der Frequenz nach den
einzelnen Nationen. Die fortwährende
Konstatierung der Ab- und Zunahme der Fremdenfrequenz

nach Nationen, gibt dem Hotelier die
Mittel in die Hand, durch eine zweckmässig
angebrachte partielle Reklame auf die Fremden-

Aftluenz einzelner Länder "fördernd einzuwirken.
Hat sich eine merkliche Abnahme seitens der
Angehörigen einer bestimmten Nation konstatieren

lassen, so weiss der betr. Hotelier, dass

er in jenem Land mit einer vermehrten
Propaganda einzusetzen hat, um die Aufmerksamkeit

wieder auf sein Geschäft zu lenken.
Wir wissen nun sehr wohl, dass viele

Mitglieder unsern Fragebogen punkto Frequenz nach
Nationen desshalb nicht ausfüllen, weil sie es
nicht können, indem die vielerorts noch
bestehende Einrichtung der Bücher eine solche
Kontrolle nicht ermöglicht. In unserer Zeit aber,
in der auch das Hotelwesen durchaus auf den
kaufmännischen Betrieb zugeschnitten ist, sollte eine
Unterscheidung im angedeuteten Sinne doch zu
den erreichbaren Möglichkeiten gehören, denn
wer aus dem Umstand, dass er genau weiss, wer
seine Gäste sind, in erster Linie profitiert, ist
der Geschäftsinhaber, der, wenn er das nötige
Geschick dazu besitzt, selbst auD eine
Verbesserung der Fremdenfrequenz hinarbeiten kann.

Generalversammlung
des

Schweizer Hotelier-Vereins.

Zwischen dem Präsidium dès Schweizer
Hotelier-Vereins und Vertretern des Hotelier-
Vereins von Montreux hat am 7. ds. in Bern
eine Sitzung stattgefunden zum Zwecke der
Feststellung des Datums der Abhaltung der
diesjährigen Generalversammlung und des
ungefähren Programms. Die Versammlung wurde
auf die Tage vom 26. und 27. Mai festgesetzt.
Ueber das Programm folgt Näheres später.

Florenz. Herr Ob. Pfosi, Direktor des Hotel
Pilatus-Kulm, hat für den Winter die Direktion des
Hotel d'Italie in Florenz übernommen.

Vevey. Das Hotel d'Angleterre (Besitzer Herr
Th. White], ist jetzt gänzlich umgebaut und mit
jeglichem Komfort ausgestattet worden und wird unter
der bisherigen Direktion des Herrn Charles Roth
dieser Tage dem Betrieb übergeben werden.

Davos-Dorf. Zum Direktor des Kurhaus Seehof

ist Herr Oskar Schmid, früher Chef de réception
im Hotel des Anglais in San Remo und letzten
Sommer Direktor des Kurhaus Brünig, gewählt
worden, mit Antritt auf l. April.

Luzern. Das Kurhaus Schimbergbad ist aus
dem Besitz des Herrn Fallegger-Wyrsch vom Ëden
Hdtel in Montreux in denjenigen des Hrn. J. B. Genelin,
zuletzt Inhaber des Grand Hotel in Arosa,
übergegangen mit Vntritt auf Mitte März.

Propaganda. Das Oeffentliche Verkehrsbureau
in Basel bat das Verzeichnis derjenigen Hotels und
Pensionen der Schweiz und des Auslandes erscheinen
lassen, deren ausführliche Prospekte es (gegen
Einsendung des Portos in Briefmarken) auf Verlangen
gratis versendet. Das vorliegende Heft, der 6. Janr-
gang des Verzeichnisses, ist in einer Auflage von
6000 Exemplaren gedruokt worden.

München. Zum Betriebe der Hotels Deutscher
Hof und Hotel Peterhof hat die Eigentümerin, die
A. - G. Hackerbräu, die Hotel - Betriebsgesellschaft
München, G. m. b. H., gegründet und sich daran mit
60,000 Mark beteiligt. Die Ergebnisse dieser Gesellschaft

haben, wie der Geschäftsbericht des Haoker-
bräu besagt, bis jetzt nicht befriedigt, doch stehe
im laufenden Jahre ein besseres Erträgnis in
Aussicht.

Mülhausen i. Eis. Abzüglich der ziffernmässig
nicht ausgewiesenen Unkosten schliesst die Aktien-
Gesellschaft Central - Hotel im Jahre 1903/04 mit
41,131 Mark Gewinn, wovon 23,769 Mark zu
Abschreibungen unO 16,000 Mark zur Verteilung von
2 °/„ (i. Vorj. 0) Dividende dienen. Die gesamten
Anlagen stehen mit 1,210,0"0 Mark zu Buch, ihnen
gegenüber ein Amortisationsfonds von künftig 204,697
Mark. Die Reserve wächst auf 50,180 Mark bei
800,000 Mark Grundkapital.

Eine Neuerung im Telephonverkehr wird
zurzeit in Dresden bei einigen Anschlüssen erprobt.
Sobald eine Verbindung hergestellt ist, leuohtet auf
der Vermittlungsstelle eine Glühlampe auf, die so
lange brennt, als das Gespräch dauert. Dadurch
wird vermieden, da-s die Gespräche unterbrochen
werden durcli die Anfrage des Amtes, ob die
Teilnehmer noch sprechen. Nach beendigtem Gespräche
haben die Teilnehmer auch nicht mehr nölig, den
Schluss durch ein Glockenzeichen dem Amte
mitzuteilen. Sie hängen nur den Hörer an den Haken ;

die Glühlampe auf dem Tisch erlisoht darauf, worauf
das Amt Kenntnis von der Beendigung des Gespräohss
erhält.

Salizylsäure in Früchten. Dass Salizylsäure
in Fruchtkonserven vorkommt, weiss man schon lange.
Wird sie doch vielfach verwendet, um diese haltbar
zu machen. Dass aber dieses „Gift" auch in den
Früchten, wie sie wachsen, von Natur vorkommt,
ist wohl weniger bekannt. Nach der „Süddeutschen
Apotheker-Zeitung" ist Salizylsäure in Erdbeeren,
Himbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren, Pflaumen,
schwarzen Kirschen, Aprikosen, Pfirsichen, Con-
oordia-Weintrauben, Holzäpfeln, Essäpfeln, Apfelsinen

enthalten und zwar in Mengen von etwa 0,3
bis 0,6 Milligramm auf das Kilogramm Frucht. Auch
Paradiesäpfel, Blumenkohl und Stangenbohnen gaben
die Reaktion. Die Untersuchung wurde veranlasst
durch den Protest einer angesehenen Firma, in
deren Johannisbeersaft Salizylsäure gefunden worden
war, die aber mit aller Entschiedenheit versicherte,
niemals solche zugesetzt zu haben. Es fand sich
auch tatsächlich nicht mehr als in den frischen
Früchten. Die Untersuchung auf solchen Zusatz
muss also in Zukunft die Menge der Salizylsäure
berücksichtigen.

Die Pilatusbahn hat im Jahr 1904 47,664 (1908:
46,614) Personen befördert.

Eismeerbahn Grindelwald. Die Bergsohaften
Soheidegg und Grindelwald beschlossen eine
Aktienbeteiligung an der projektierten Eismeerbahn.

Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der
Retourbillette von 10 auf 45 Tage, wie sie bereits
seit einigen Jahren in Deutschland besteht, wurde
vom Handels- und Industrieverein von Neuenburg
und vom Stadtrat von Neuenburg gewünsoht. Ein
bezügliches Gesuch, das durch Vermittlung und
Empfehlung des Staatsrates Neuenburg und des
Eisenbahndepavtements an die Bundesoahnen
gerichtet wurde, ist von diesem im Namen des schweizerischen

Eisenbahnverbandes abgelehnt worden.
Massgebend für diese Sohlussnahme war, neben dem
entstehenden Einnahmeausfall, die aus einer weitern
Verlängerung der Gültigkeitsdauer erwachsende
vermehrte Möglichkeit der missbräuohlichen Verwendung
der Retourbillette und des Handels mit solchen. Die
Erfahrungen, die die deutschen Bahnen in dieser
Beziehung trotz der Abstempelung der Billette bei
Fahrtunterbrechungen und der Bahnsteigsperre
gemacht haben, seien nicht erfreuliche. Diese
Erfahrungen sollen einen Grund dafür bilden, dass in
Deutschland die gänzliche Aufhebung der Retourbillette

in ernstliche Erwägung gezogen werde.

Lausaune. En séjour dans les hôtels de l*r et
2e rang de Lausanne-Ouchy du 22 déo. au 29 déo. :

Angleterre 1272, Suisse 521, Franoe 488, Allemagne
336, Amérique 231, Russie 295, Italie 56. Divers 169.
— Total 3368.

St. Moritz. Fremdenfrequenz am 31. Dez. 1904.
England 570, Deutschland 195, Amerika 46, Sohweiz
84, Italien 44, Holland 8, Frankreich 73, Russland 17,
Oesterreich 23, Belgien 0, Spanien 8, andere Nationen

18. — Total 1086.

Bern. Laut Mitteilungen des offiziellen
Verkehrsbureaus verzeiohnen die Städtbernischen Gasthöfe

im Monat Dezember 1904 5477 registrierte
Personen (1903 6248). Schweiz 3243, Deutschland
1006. Frankreich 491. Oesterreich 170. Rùssland 190.
England 160. Amerika 81. AndBre Länder 186.

Hiezu eine Beilage.

tant * Hôtels=Office *
18, rue de la Corraterie, 18

Internationales Bureau
für Kauf, Verkauf und Pacht
von Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet tob

Bureau International
poar Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Demander le prospectus et les formulaires.

jfitïl dl6 fit InSSrsnfsn ^ ^esuclie um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen, unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
Ein 6est/m/ritcT Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

95 Cts.

Dig gt. 5.80 p. SM. — joiuie jtets Dug Dhuejte in (djmarjer, tneffjer u. farbiger „Ipennebttg-Stibe"
Bon 95 m. big gr. 25.— p. SOtet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ©amafte etc.

Seiden-Damaste b. Fr. 1.30—Fr. 25.—
Seiden-Bastkleider p. SRobe „ „16.80—,, 85.—
Blousen-Seide „ 95 Cts.— „ 25.—

p. SRetet

Ball-Seide
Braut-Seide
Plüsche und Sammle

b. 95 Cts.—Fr. 25.—
95 „ - „ 25.-
90 „ — „ 56.80

p. Steter

Crêpes de Chine, Seid. Voiles, Messaiine, Velours Chiffon in reifer viusroafii. Sötufter umgrub

«ö. HeiuieUei'g, Seiden-Fabrikant, SKürich.

Hotel Eden
mOiWRGll\

In allerbester Lag^am "Öidquai neben
dem Kursaal. Modernster Komfort.
Lift, elektr. Licht, Zentralheizung.

Bäder. Garten. 195

Fallegger-Wyrsch,
zugl. Bes. &chimberg-Bad b. Luzern

Zu pachten eVcnt. zu kaufen gesucht.
Tüchtiger Küchenchef und Restaurateur wünscht sofort in

einem Hotel oder grossen Restaurant Stellung, wo ihm Gelegenheit

geboten wäre, dasselbe früher oder später zu übernehmen.
Offerten unter Chiffre H 2055 R an die Exped. ds Bf.

Un hôtel de second ordre à Paris demande un

DIRECTEUR.
Entrée 1er mai ou avant. Ecrire sous les chiffres B. Y. V.
poste restante à Nice en indiquant prétentions de salaire et
références. ' 2U63

Branchekundiger Fachmann, anfangs dreissiger Jahren, solid,
der vier Hauptsprachen mächtig, technisch und kaufmännisch
gebildet, representations- und kaulionsfähig, mit prima Referenzen
erster Häuser, sucht die selbständige

fl^r Direktion ""•!
eines, feinen grösseren Hauses I. Klasse zu übernehmen, gleicli-
wo. Eintritt nach Uebereiukunft.

Offerten unter Chiffre H 2070 R an die Exped. ds. Bl,

SCKWäMHIAND "J ^J

Tafel-Messer
in Ebenholz, Knochen, Elfenbein, Silber, Ivoirine etc.

in hervorragender Güte empfehlen 207

Gebrüder Schwabenland
3 Bahnhofplatz Zürich Bahnhofplatz 3

Spezialhaus für Hotel-Küchen-Bedarfsartikel
Telephon 1316 — Illustr. Katalog gratis und franko.

Hotel-Sekretär
in Stellung mit festem Sommer- und Winterengagement,
als Sekretär. Caissier, Comptable sucht Engagement

für Frühjahr event. Herbst oder gute Jahresstelle.
In jeder Beziehung durchaus perfekt, präsentationsfähig
und sprachenkundig, sowie mit der Küche vertraut.

Gefl. Offerten unter Chiffre V 140 Y an Haasen-
stein & Vogler, Bern. 856

Kohtroll-Ubreit
Bürk's Patent

® Wiirtt. Uhrenfabrik Schwenningen.

Tragbar oder stationär
für Wächter, Wärter, Heizer, Arbeiter etc.

Man verlange Prospekte!
Hans W. Egli, Zürich II

Werkstätte für Feinmechanik.

Leuchtfontainen
mit elektrischem Bogenlicht und automatischem Farbenwechsel

erstellen in jeder .-Grösse und Kombination, stationär
oder transportabel für Gärten, Hotelvestibules und Säle

2764 Stirnemann & .Weissenbach, Zürich. ZÔ4283

9F Zu kaufen ^e§nclit
gutgehende Fremdenpension oder gutes, kleineres Hotel mit
etwa 50 Zimmern, modern eingerichtet, mit dem Preis
entsprechenden Einnahmen. Abzahlung 30—60,000 Fr. Bevorzugt
wird Genfersee, Comersee, Lugano, Engadin, Berner Oberland,
Südfrankreich, San Remo und Rapallo. Offerten mit
Photographie des Objekts, Angaben über Saisondauer, Besucherzahl
sowie bisherige Pensions- ,und Zimmerprrise zu richten an:
Rud. Kratzer, Offenburg (Baden). 2071

Für Motels und Restaurants.
Die einzig brauchbare

Messerputzmaschine
ist die mit elastischen Gummiwalzen

aus der Maschinenfabrik

W. & A. OPEL, FRANKFURT A. M.
Prospekte auf Wunsch gratis und. franko.

m
m
©

Fastnachts-

Artikel :
211

Masken, Dominos, Perrücken
bärm-Instrumente, Schmuck

Karneval-Stoffe
Gotillon-Touren, Ballorden

Wappen, Guirlanden
Dekorations-Artikel

Verlang. Sie Fastnachtskatalog
Franz Carl Weber

Spezialhaus
Bahnhofst. Zürich 60 u. 62.

Directeur,
41 ans, 4 langues, connaissant bien son
métier, à la tète d'une maison importante
de la Suisse romande,'cherche place analogue

pour le printemps. Excellentes références. S'adresser sous
chiffre H 2056 R à l'administration xdu journal.

Interlaken.
Grand Hotel Victoria

sucht per Anfang Mär2 eine mit dem ganzen Hotelwesen
vertraute, tüchtige, energische, nicht zu junge

ÜW" Haushälterin.
Es werden nur Bewerberinnen mit prima Zeugnissen

erstklassiger, grosser Eiablissemente in Betracht gezogen. Den
Offerten sind Gehaltsansprüche, Altersangabe und Photographie
beizufügen. (H140Y) 857

Ebendaselbst wird per April eine tüchtige

Maschinenwascherin gesucht.

Hotels und Restaurants
hat in Verkaufsauftrag in grosser Zahl und beliebigem Platze
mit event, finanzieller Brauereihilfe, ebenso nimmt auch
Verkaufsofferten entgegen: Bureau „Columbia" Neu Seidenhof
Zürich X.

Diskrete, seriöse Besorgung, prima Referenzen. 209

OMESTIBLES.

E. CHRISTEN, BALE.
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CrEiSEVE W*r OUVERT TOUTE L'ANNEE «BMF
CHAUFFAGE CENTRAL A EAU # APPARTEMENTS AVEC SALLE DE BAIN

Doppelter Dauerbackofen
Modell Q, sogenannter Kunstofen
mit indirekter Kohlenheizung und
ununterbrochener Backfähigkeit Tür Brot

und Gebäck aller Art.
Sparsamstes Heizen!

Modernste Backofenanlaye!
Kostenanschläge bereitwilligst.

Man verlange unsern Katalog.

GebrliderOberle,
Villingen (Baden.)

Fabrik fir Bäckerei-

nttd Konditorei-Geräte nnd

Maschinen.

Spezialität : Backofenbau.
197

Der Kur- and Seebad-
Anstalt It'aldhans-Flims
haben wir im Frühjahr 1904

einen einfachen
Dauerbackofen Miodell Q, erstellt
und bitten wir Interessenten sich

bei genannter Firma über die

Leistungsfähigkeit dieses Ofens

zu erkundigen. Man.No.F.9468

Wir geben weitgehendste

Garantie.
IV 35jährige Erfahrung inl

Bäckereiwesen

Hotel-Pension
gutgehendes Sommergeschäft, von tüchtigem, soliden Fachmann
(Direktor) zu mieten oder kaufen gesucht. Schweiz oder
Siiddeui8chland bevorzugt. Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Chiffre H 2067 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen.
Wegen vorgerücktem Alter ist in einer verkehrsreichen

Stadt (30,000 Einwohner) ein grosses

MF" Café-Restaurant "WÊ
mit ' prächtigen Konzert- und Tanzsälen zu verkaufen. Das
Etablissement ist auf dem Platze ohne jede Konkurrenz und
wird von sämtlichen grössern Gesellschaften und Vereinen
benutzt. Für junge, tüchtige Fachleute bietet dieses Geschäft eine
sehr lohnende und sichere Existenz. Verkäufer würde sich je
nach Vereinbarung event, mit Kapital beteiligen.

Offerten unter Chiffre O. H. 2000 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich. 2760 zùg.Q.85

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Oosets, etc.

En usages datiR tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
198

Nombreuses références.

: Jean Wäffler, 22 Bo# Hélvetique, Genève.

Tüchtiger Hoteldirehtor,
seit Jahren als solcher in weltbekanntem Hause des Südens
tätig, sucht passendes Engagement für den Sommer, am liebsten
in der Schwèiz oder Süddeutschland.' JPrima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 2066 R an die Exped. ds. Bl.

Xu mieten gcNiiclil.
Von tüchtigem, solventem Geschäftsmann wird ein

nachweisbar rentables

Hotel mittlerer Grösse f
per spfort oder auf Frühjahr zu mieten gesucht.

Offerten unter Chiffre H 2069 R an die Exped. ds. Bl.

Projektierung
rationell arbeitender Wäscherel-ftntagen

nach- amerikanischem System
speziell für Hotels

sovie fachmännische Beratung anf dem Gebiete der Dampf-Wäscherei.

Empfehlung der für jeden einzelnen Fall

geeigneten Maschinen und Apparaten.
Referenzen von nur ersten Hotels des In- und Auslandes.

191 Q, Heabaeh-liabhant
Dampfwäscherei Bern.

Achtung! *"•!
Empfehle mich für Anfertigung von Versilberungen,

Vcrgoldnngen, Vern ickliingen auf Platten, Bestecken,
Menagen, Services etc., sowie Reparieren und Gravieren
derselben zu billigen Preisen. Bei grossenPostenaufWunsch Besuch.

Georg Mey, Montreux,
Atelier für elektrochemische Metallüberziehung,

2048 Rue de l'Eglise Catholique.

Sirocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit elektr* Betrieb
von

Vorteile der Sirocco-Röstunp:
Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne —
Höchste Gieichmässigkeit der Böstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

HT Man verlange Muster.
Fabrikation von: 187

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig à l'estragon.

Tüchtiger, erprobter Fachmann, mit geschäftskundiger Frau,
allererste Kraft, Leiter eines erstklassigen Hotels der Riviera,
Schweizer, mit ausgedehnten Relationen, bilanzfähig, sucht zum
Frühjahr 19C5 die

W0~~ Direktion ~"Ä1
eines erstklassigen Hotels, Saison- oder Jahresgeschäft, oder die

P a e ht
eines auch kleinern Geschäftes mit event. Vorkaufsrecht zu
übernehmen. Offerten unter Chiffre H 199 R an die Exp. ds. Bl.

Direktor — Geschäftsführer.
Oberkellner, Schweizer, allererste Kraft, 32 Jahre alt,

verheiratet, mit geschäftstüchtiger Frau, kautionsfähig, seit 2 Jahren
in gleicher Eigenschaft in erstem Hotel von Holland tätig, mit
prima Referenzen, sucht zum 1. April ev. früher anderweitiges
Engagement. Jahresstelie bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 2045 R an die Expedition d. Bl.

S Gartenmöbel S
S noch in bestem Zustand, um zu $
• räumen sehr billig zu verkaufen. •
0 Offerten unter Chiffre II 55 R S
• an die Exp. ds. Bl. (Zàl349g) ®

Im Zentrum der Stadt Basel ist ein
bestrenommiertes

Hotel II.Ranges
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verpachten. 860

Gefi. Offerten sub Yc 180 Q sind
an Haasenstein éc Yogier in
Basel zu richten.

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Kotelherd und «tu

]{eslatiratioiish«rd
sowie verschiedene neue Herde
mit nnd ohne Warmwassereinrichtung
neuester Konstruktion.

Basler Kochherdfabrik
212 E. Zeiger, Basel.

Zu verkaufen
per September wegen Aufgabe des
Geschäftes zu anssergewöhnlich
günstigen Bedingungen prächtiges, noch
bereits neues

HoteHnventar.
Offerten nnter Chiffre H 2068 R

an die Exped. ds. Bl.

,P0ltSCHüT2WÄNP&
1 VCRSWItOTNeB. A\ODlLLfc

Prospecta* »J Virl&n^erx

Holzrolladen aller Systeme.
Rolljalousieen, Patent * 5103.

.52 (Zi2l80g;

^ Rideaux
en tousgenres J*

W Tüchtige

Elagen-GotiVemtite
gesucht in ein Hans I. Rg. nach
Italien. Energische, praktische, ältere
Person, nicht Dame, wird bevorzugt.
Jahresstelle. Ohne Ia. Referenzen und
Sprachkenntn. unnütz sich zu melden.
Offert, unt. Ch. H2064R a. d. Exped.

Sekretär-Volontär.
Junger, im Hotelwcsen vertrauter

Mann, deutsch nnd französisch perfekt
in Wort und Schrift, nebst guten Kenntnissen

der englischen nnd italienischen
Sprache, sucht, gestützt anf beste
Referenzen, sofortiges Engagement.

Offerten erbeten sub Chiffre O F 37
an Orell Füssli-Annoncen in
Zürich. (0F37) 3821

5an Kctno.
Zn verkaufen besteingerichtetes

Familien-Hotel in schönster Lage
mit Aussicht anfs Meer nnd Gebirge,
gute Südzimmer, elektr. Licht,
Wasserleitungen, Bäder, schattiger Garten.
Günstige Zahlungsbedingungen. Z. Zt.
in vollem Betrieb zu, besichtigen.

Offerten unter Z G 232-an Rudolf
House, Zürich. (Z209c) 2762

#
Das Neueste in

5ERVIETTEM
Lelntn- und Fantasie-Detsint

Greese Auswahl * Billige Preise et

Mutter tu DIWittenin ffj

mSehweizof.

Variagsdniekertf

Üismä\Cd*

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb; Handweberei

MÜbbER & Co.

Ijotcl'CeiiKit

Langenthal (Bern).
Nur garant, haltbarste Qualitäten in

Tischzeug, Servietten, Kissen-
anzUge, Leintücher, KUchen- und

mit und ohne eingewobenem I OtlicetUcher, Waschservietten,
Namen. SchUrzen etc.

Meterweise und fertig vernäht.
Feinste Handstickerei k a k Hohlsäume.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Barant. beste zweckmässigste Qualitäten.

Durch Spezial-Elnrichtungen 25—35%
billiger^ale Eonkurrenz.

Brautausstcucm i

Passicr-etamincs
für Kaffee, Saucen, Bouillon etc.

Wir sind die einzige Langenthaler Leinenfirma mit eigener meeh. Weberei und
erbitten genaue Adresse um Verwechslungen zu vermeiden. 186

Hotel-Direktor,
kaufm. gebildet, sprachenkundig, bilanzfähiger Buchhalter, im
Hotelservice durchaus tüchtig und gewandt, mit besten
Zeugnissen und Referenzen von nur Hotels ersten Ranges, SUCllt
Engagement.

Offerten unter Chiffre H 2049 R an die Expedition d. Bl.

ACHAT, VENTE ET LOCATION
d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.

S'adresser à
Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchâtel).

Vins des premiers crus de Neuchâtel, Bourgogne, Beaujolais
et Bordeaux pour hôtels et bons restaurants. " 193

Freihändig zu verkaufen
zwei grosse und sehr rentable

855

SH-1Hotels
200 Betten, prachtvolle Lage, weltberühmter Luftkurort,
Bahnverbindung. Uebernahme könnte sofort erfolgen. Selber
reflektanten erreichen den Eigentümer unter Chiffre A 51 durijfi
Haasenstein & Vogler A.-G., Strassburg i„ E. "

P0RZ£LL RM - GCSCh IRRC erstklassiges fabriKa!.
feuerfest,von grossier fjalfbarkeif und Kunstvoller [Peeorafioty. <-

PORZÊLLANFABRIK WÊIDCN GÊBR.BAUSÂGAB.H.
Prdmiirï mil Sfaatepreis.,

3öoidene /Medaillen e!o

A VENDRE:
1° En bloc ou par lots, grand établissement thermal,

avec villas, fermes, parc et vastes terrains. Facilites pour
constitution d'une société.

2° Divers hôtels de 1er et 2me ordre dans diverses '

parties de la Suisse.
3" La reprise du fonds d'un hôtel en Valais près

d'une gare d'avenir, location 10 ans et d'un hôtel-pension à
proximité d'un établissement de bains, riche clientèle, location
8 ans. Conviendrait à maître d'hôtel travaillant en hiver dans
le midi. 2054

S'adresser pour tous renseignements à Mr., Eug. Savoie,
notaire et juge de Paix aux Verrières (Neuchâtel).

Creiucht
für ein kleineres, das ganze Jahr sehr gut besuchtes Hotel mit
flott gehendem grossen Restaurant und bedeutendem Bier- und
Weinumsatz in einem der bekanntesten und bestfrequentierten
Kurort des südlichen badischen Schwarzwaldes ein tüchtiger,
kaulionsfähiger

Pächter.
Nur Bewerber mit feinen Referenzen wollen ihre Offerten

unter Chiffre H 2057 R an die Exped. ds. Bl. richten.

B. Braun's Erben, bur,
Schreibbücher-Fabrik,

empfehlen sich

zup Lieferung kompleter Hotel-Buchhaltungen,
zur Anfertigung aller Drucksachen

in eigener, best eingerichteterBiich-
drnckerci,

zur Ausstattung ganzer Hotel-Bureaus.
Ferner halten wir reichhaltiges Lager in

Torten-, Desserts-und Fjschplattenpapieren
nnd verwandten Artikeln.

Closetpapler. ' 209

Wir bitten Preislisten oder Musterkollektionen mit Offerten -zu verlangen.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.



Malaga-Kellereien
Alfred Zweifel in Lenzburg

(Eldg. Zoll-Niederlage)
Spezial-Geschäft und Lager authentischer

Malaga-Weine
Insel Madeira (auch Koch-Weine)

Jerez (Sherry) — Oporto
Marsala — Cognac

Versand in Original-Fässern und Flaschen.
Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.

Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 201

Schatz-Marke

Eau de GonMuille „Source du Pavillon"
Eau de régime des arthritiques, diurétique, reconstituante,

digestive, amie de l'estomac. Eau de table de premier ordre
en bouteilles et 1ji bouteilles dans tous les restaurants, hôtels
et grands buffets. — Les hôtels, restaurants et buffets disposés
»approvisionner d'Eau.de,Contrexév;il|e, Sourçe, du Pavillon,
verront pendant la saison thermale leurs noms et adresses
affichés à la source comme hôtels correspondants recommandés.
Mr. Savoie recevra avec plaisir tous les prospectus, brochures
et affiches qui lui seront adressés à cet effet. Ecrire au délégué
de la Cie. de Contrexéville pour la Suisse: Mr. Eug.
Savoie, Notaire aux Verrières (Neuchâtel). 135

\IZZ1
PelBtlVédirc

Boulevard Czarewitch.
Hotel-Pension I.' Kgs. Hochgelegene
staubgeschützte Lage, reine Lnft, grosser
Garten. Tramwaystation, ö,)gi|Ktt%n vom

Bahnhof, 10 Minnten von der Stadt. Eigenes Quellwasser. Moderner
Komfort. Massige Preise. 189 E. Gimpert.
Sonn»: Ù1 Pel de rôbs«rVatoirc, $t-Çcrgttes s. jVyon.

Plage de Wimeheax
l'une des plus fréquentées du Littoral, à proximité de Boulogne-
sur-mer (Pas-de-Calais), tramway électrique entre les deux plages,

Grand bôtel de Ja Iftancbe
construit sur la plage, à Cé(JeïT Hôtel de premier ordre.
Magnifique vue sur la mer. S'adresser chez M. J. Ruffelet,
2, rue Nationale, à«Roubaix (Nord). 2065

Cotillon

Touren

Ballorden, Knallbonbons,
Scherzartikel, Attrappen

Franz {Carl Weber in ZSrich
60 mittlere Bahnhofstrasse 62

A. Wächter-JjHuzingei> ie:, Zürich
TaIA^M A *4 M f. ll/flAhaArtfAIIA T |MJ M l'A U XA / m M f. « ^ OMaschinenfabrik. Telegr.AdrJ; Wächterleuz Zürich. Telephon 2988

Einzig© Spezialfall'!R der Schweiz 161
für moderne Wasch- u.
Glätte - Einriohtungen
für Hotels, Spitäler,
Klöster, Anstalten,
Kasernen, Pensionate

etc.

Spezialitäten :

Waschmaschinen in allen
Grössen, mit
Dampfheizung oder direkter
Kohlenfeuerung. Cen¬

trifugal - Trockenmaschinen
für Kraft- oder pat.
Wasserantrieb. Glattfe-
maschin®n,;f<—4 muldig.
Trockenapparate.
Dampfkessel. Wassermotoren u.
moderneT ransmissionen.
Installierung, bis zu
den grössten Anlagen.
Hell! Leistungsfähigste
Brotteigknetmaschine f.elektr.
oder Wasserantrieb.

Zu kaufen gesucht
im Preise von Fr. 3 —500.000 gute» Hotel mit dem Preise
entsprechenden Einnahmen. Suchender ist tüchtiger, über das
nötige Kapital verfügender Fachmann. Diskretion wird
zugesichert. Es wird auf ein Saison- oder Jahresgeschäft reflektiert.
Offerten unter Chiffre H196 R an die Expedition ds. Bl.

Zu vermieten auf Februar 1905
ein neues, mit allem Komfort eingerichtetes Hotel mit grossem
Restaurant und Garten,, in schönster Lage von Bfissägo,
unmittelbar am Ufer des berühmten Lago Maggiore gelegen. 200

Nähere Auskunft erteilt: Ot Bonetti, propr.y BRISSABO, Kt, Tessin.

Der beste, billige, höciist schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
gem ober Strassburg-Brüssel'

Ostende-Dover
{mit&

mit

POST-ROUTE I m't drei Schnelldiensten täglich, weiche sämtlich durchunter

belgischer i gehende Wagen II. und III. Klasse führen.
Staatsverwaltung [ mit ganz modernen Damptern in prachtvoller Ausstattung.

Telegraphic Marconi und PonI dieiiNt auf jedem Dumpfer.
„,,n„,,„ri.r..nr- Ostende—Basel und Ostende—Salzburg über Strass-
DURCHGEHENDE J bürg, Stuttgart.

WAGEN Ostende—Salzburg und Ostende—Wien über Basel,
I Zürich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbiichcr sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten -werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St.'AlDankrzben 1, Basel, unentgeltlich erteilt.

Exposition Universelle de biége
Avril — I905 — Novembre

(H 4835 Lz\

A. Stamm-Maurer I

I Bern
Ü liefert die vorteilhaftesten

| gerösteten

Sund rohen Kaffee,

gg

|9* Muster und Preislisten zu i

Diensten. 173
'

Fachschule t. Hotelkellner
und Smonatige Spezialkurse
für Geschäftsführer, Hotel-Buöh-
halter, Oberkellner u. Köche.
Prospekte von F. De Lacroix,Frankfurt a. M, (H6.7037) ,27

—

Fabrique
de voitures de luxe

A.

LUGANO.
La pins importante de la Suisse.

Spécialité en

Omnibus d'Hôtels.
Solidité - Elégance

Légèreté - Garantie.
Prix très modérés.

Demander cataloque et \wix
89 courants. (H4409O)

Diplôme d'iionneur et médaille d'or.

« «
flmEPihan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe. Hundert

h von Aneikennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratiaprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch pelbat in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 137

H. Frisoh, Bücherexperte, Zfcrioh I.

Für grössere Hotels
und Pensionen. I

Ein tüchtiger Nattler und
Tapezierer, tüchtig in der Arbeit auf
Polstermöbel und Betten sowie
Dekorieren, sucht Jahresstelle.

Gefl. Offerten an Nam. Kunz,
Sattler, Hotel Viktoria, Enzern.

MAISON* :FDvIVDÉE'EN 1820. r

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER & QIE

MOTJLERS - TRAVERSi
(Saisit). [

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

ÎOO Betten —es»—

Einziges naçh Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof
Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei

M Dsutsch sprechender Portier am Bahnhof ~^|
183 H. Morlock, Besitzer*,

f '
auch Besitzer vom Hôtel de Suède, früher Ronbion.

1

I

F Jjlfmiinrei-f
ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Schwerversillierte Bestecie n. Tafelgerâte für Hotel- n. Privatgetiraucli

Rein-fliekel-Xoehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

WIei, ZUvteexxa,
Pilatushof, gegenüber Hotel Viktoria

Preis-Courants gratis und. franko.

• • • GRAMD PRIX PARIS 1900 • • • •
IRE STEMME, FONDÉE EN AüXRICHE^P-OmXA

^ADRIpilTION DE HEÜBLE5 EN BOIS ÇOÛFtBÉ

j. se J. KOHti - vienne- -
• DÉPÔT.- BALE -9 LEONHARDSTRASSE 9 •
INSTALLATIONS - DE - CAFÉS - RESTAURANTS - ET - HOTELS
CHAMBRES - fl - COUCHER - SALLES - A - MANGER - SALONSv-

ET - MEUBLES - DE -FANTAISIE - EH - GRflND - CHOI?C -. ET<

• ••••••fl - TOUS - LES - PRIX ' • •'• • • • •!
SE - TROUVEHT - DRHS - LES - MAGASINS - DE - MEUBLES - LES •

PLUS - IMPORTANTS - DE - LR ^ SUISSE - ET-1DRN5 - TOUTES - LES

MAISONS - SPÉCIALES - DE - FOURNITURES --POUR - HOTELS

m'Je

B. Bohrmann
Frankfurt a. M. ' "Wlt|

Fabrik schwerversilberter Tafelgeräte
179 Gegründet 1865.

DC Spezialität: "W
Fabrikation sämtlicher Besteck-Artikel und Tafelgeräte

auf schwerversilberter Weissmetall-Unterlage (Alpacca) und poliertem Neusilber

für Einfiehtungen von Hotels, Restacifants, Cafés, ßafs'etc.

atfy
r* ,1

I -

.LBffel, Bab6luJBes5ap.Cafi-iL-TeesErBicE, Platten,

Saueiferen, UemilsE- und Sappen-Schusseln itutte-B»,

STEA\P£Z
1 BOHRMAHN|

.t.j

'Vertreter für die Schweiz: Leo Russo, Fraumünsterstrasse 9Zürich 1.

Zu verkaufen
spottbillig grössere Partie
gebrauch ter, gnterlialtener

Gartenmöbel.
Ofterten sub „Restaurant" poste-
restante Zürich. Zà 1058g 34

JEin vorzüglicher
HotelSHestourutions-

Hochherd
so gut wie ganz neu, prächtig
erhalten, ist infolge Einführung
der Gasküche

zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen ihreAd •

cessa.. einsenden... ..sub .-„Chi fifre
S 912 Y an Haasen&tein &
Vöglet, Solothurn. 854

Q JJhein- n. jKosel-
w Wein«

der Firma
Josef Falck

in Mainz
Gegründet 1850

204

Grosses Lager
bei der

Generalagentur
für die Schweiz

Rheinland

Ißartel-frlck
St. Gallen

Vadianstrasse 41
Telephon No. 88.

"MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
' NEUCHATEL. t

"r' SWISS CHÄÜiPAGNE;.

Se trouve danft tops les bons hôtel Buiescfl.

HORS CONCOURS (membre du jtry)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

-T- ' • *•' •- V V. ; /. i ÎJ-.' l.y
Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen der

bestrenommierte, in vorzüglichem Zustände sich befindliche

Gasthof zum in 5cenp
mit geräumigen Stallungen, neu eingerichtetem"" Theater- und
Tanzsaal mnd allen zu einem rentablen H3etrieb. notwendigen.
Zubehörden.

' - "v - ^ (All^ßQ) 858
Weitere Auskunft erleilt bereitwilligst der mit dem

Verkaufe beauftragte Oskar Heller, Notar, Aarau. T '

—*r-

Scbweizer, 29" Jahre àlf, 'îin^çQitjg,'î* ^
tüchtiger, energischer Fachmann," sucht' selbstätidige Stëïïung
für Sommer event. Jabresstelle in-Hôtel h -Ranges. Beste
Zeugnisse und Referenzen von 'allerersten Häusern.

Gefl. Offerten erbeten unter Z. Z, 300 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (Z2fi0c)>,2763

A¥IUm Irrtümer zu vermeiden, teile meiner werten Kundschalt

mit, dass ich mein Weingeschäft in unveränderter
Weise auch fernerhin weiter betreibe und meine Reisen
nächstens wieder aufnehmen werde. 2030

Bestens empfiehlt sich

Rorschach, Albert Hierholzer sen.,
Hotel Hirschen. A Repräsentant,

r



Beilage zu Do. 2 14. Ä 1905. Supplément au Do. 2
OCT Ö« l*

cbweizer Hotel-Revue. Revue puisse des Hôtels.

Aus derguten,alten Zeit.
Kulturgeschichtliche Skizzen

von

Dr. Reinhold Günther, Basel.
(Nachdruck nur mit Erlaubnis der Redaktion gestatlot.)

III. Der Tourist.

In (1er /weiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
war das Reisen in der Schweiz Mode geworden.
Wer nur immer in den höheren Kreisen der
europäischen Gesellschaft auf Bildung Anspruch
machte, der musste das Alpenland gesehen
haben. Gleich als sei die Schweiz ein bis dahin
unbekannt gebliebenes Gebiet gewesen, so muten
uns heute die Beschreibungen an, die gegen
Ende des Zeitalters der Aufklärung im
Buchhandel erschienen. Italien hat zwischen 1830
und 1860 eine ganz ähnliche literarische
Behandlung erfahren, heute sind die Länder der
Mitternachtssonne das Objekt manigfacher
Darstellungen. In wenigeu Jahren vielleicht schon
wird sich der internationale Touristenstrom
ferner gelegenen Reichen zuwenden, möglicherweise

Japan, Korea, Tibet und Innerafrika.
Die modernen Vergnügungsreisenden haben

jedoch nicht mehr die Musse und die Lust,
gleich ihren Urgrossvätern, weitausgreifende
Vorstudien über die Gegenden zu absolvieren,
welche sie zu durchstreifen gedenken. Bieten
auch die verschiedenen Reisehandbücher jetzt
mancherlei Ersatz für das unterlassene geistige
Kosten der Fahrt, so mögen wir doch leicht
in unseren Tagen bemerken, dass man das Neue
nur zu gerne in plattester Oberflächlichkeit in
sich aufnimmt und dass gar viele Leute in
vollendeter Blasiertheit ihren „Wanderstab"
schwingen. Dem grossen, goldenen Enthusiasmus,

der die Touristen von ehedem beseelte
und. von dem uns die von ihnen hinterlassenen
Schriften deutlich berichten, den suchen wir
vergebens bei gar vielen unserer lieben
Mitmenschen.

Die Schweiz war von den Zeitgenossen
Goethes, Schillers und Johannes von Müllers
nicht nur wegen der Grossartigkeit ihrer Natur,
sondern auch von ethischen Gesichtspunkten
aus bewundert. Das Alpenvolk, dessen Heldenkämpfe

alle Welt begeisterte, dessen Sitten den
Grosstädtern so überaus merkwürdig in ihrer
patriarchalischen Einfachheit erschienen, es galt
als glückselig und man seufzte „empfindsam"
bei dem Gedanken, dass man es sich versagen
müsse, dauernd unter ihm zu leben. Der
Kuhreigen, das Alphorn, das Jodeln und etwa noch
der Kiltgang erregten die naive Bewunderung
der von dem geistreichen Geschwätze der Salons
übersättigten Bewohner Londons und Paris nicht
nur, sondern auch Berlins und selbst Göttingens
und Weimars. Angesichts der Wohlhabenheit,
die wenigstens vor 1798 in den Gegenden der
Schwèiz herrschte, welche ausländische Reisende
zumeist betraten, pries man die „Eidgenossen
glückselig und übersah dabei, dass vielerorts
ganz, unhaltbare Verhältnisse bestanden, die sehr
stark an jene erinnerten, welche in den kleinen
monarchischen Staaten den Zorn der
einheimischen Patrioten herausforderten.

Da die Hochtouristik eben ihre ersten,
zagenden Schritte tat, so blieb die eigentliche
Alpenwelt vielen und auch den schweizerischen
Touristen nach wie vor recht unbekannt. Selten
wagte man sich in die Täler Graubündens und
des Wallis, wobei freilich zur Entschuldigung
angeführt werden mag, dass der Reisende dort
so gut wie keinen Komfort fand.

Erzählt uns doch Ludwig Meyer von
Ivnonau in seinen „Lebenserinnerungen" von

einer im Jahre 1795 ins Wallis unternommenen
Reise: „Zu Siders im Wallis wurde uns zuerst
im Nebengebäudchen des Wirtshauses ein
Schlafzimmer angeboten. Bald hörten wir die
Wirtin zur Magd sagen: Ces messieurs de
Berne ne supportent pas les punaises,"
woraus zu schliessen war, dass die Eingeborenen
die Wanzen nur wenig achten. Die Touristen
mu8sten überdies in einem „mephitischen Qualm"
übernachten und es bedurfte all ihres guten
Humors um solches Ungemach zu ertragen.
Nicht viel besser ging es ihnen in Graubünden.
„Zu Waltensburg befand sich kein Brunnen in
der Nähe des Wirtshauses, sondern das Wasser
musste aus dem Bache geholt werden, der durch
einen Gewitterregen angeschwollen, beinahe ganz
weiss floss. Die weiblichen Hausgenossen (der
Mann war abwesend] sprachen nur romanisch
und die Bibel, die wir auf dem Gestelle über
dem Tische entdeckten und aufschlugen, musste
uns als Wörterbuch und als Mittel dienen, uns
verständlich zu machen. Am folgenden Morgen
sperrte in einer Waldung ostwärts von Truns
ein umgestürzter sehr starker Baumstamm den
Weg so, dass man sich mühsam durcharbeiten
musste. Wir vernahmen im Dorfe, er liege
schon seit gestern und man bemerkte noch keine
Anstalt, die Bahn zu öffnen, ungeachtet bisweilen
auf diesem Wege geritten oder gefahren wird.
Zwischen Disentis und Tavetsch machte ich
zum ersten Male in meinem Leben eine
annähernde Erfahrung, wie es denen zu Mute
sei, die einzeln das Land bereisen, dessen
Sprache ihnen fremd ist.... Drei Stunden
lang wanderte ich einzeln; das Deutsche half
mir bei den wenigsten Leuten, die ich antraf
und auch da nur sehr beschränkt. Italienische
Anreden verstanden mehrere, ich hingegen von
ihren romanischen Antworten nur wenige
abgerissene Worte. ."

Ueber die Unterkunft in bündnerischen
Ortschaften ausserhalb von Chur, glaubte der
bekannte aus Preussen stammende Dr. med. J o h.

Gottfried Ebel in seiner „Anleitung auf
die nützlichste und genussvollste Art die Schweiz
zu bereisen" noch 1804 den Rat erteilen zu
müssen: „Wenn man an irgend einem Orte des
Abends anlangt, so erkundige man sich, ob
dessen Einwohner katholisch sind, was man
gewöhnlich an den Kreuzen auf den Kirchen
erkennen kann ; ist das der Fall, so darf sich
ein wohlgekleideter Reisender nur gerade bei
dem Pfarrer des Dorfes melden lassen, der ihm
gerne eine mässige. Mahlzeit und ein reinliches
Bett anbieten wird, wofür man beim Weggehen
der Köchin ein billiges Trinkgeld nach Willkür
gibt. Ist es ein reformiertes Dorf, so darf
man sich auch beim Pfarrer melden, doch nur
in der Absicht, damit derselbe durch seine
Verwendung das schicklichste Haus im Dorf
ausmittle. Denn die geringen Besoldungen, die
meist elenden Pfarrhäuser und die oft zahlreiche
Kinderfamilie der reformierten Pfarrer hindern
so manchen gefälligen Mann an der Ausübung
der edlen Gastfreiheit."

Der Titel von Ebels — seiner Zeit mit Recht
für klassisch geltenden — Reisehandbuchs
beweist, dass es vor hundert Jahren eine Kunst
war, wohlfeil in der Schweiz zu reisen.
Insbesondere teuer waren die Wagenfahrten. Um 1810
durfte Ebel den scharfen Tadel. aussprechen :

„So muss man, obwohl von Zürich nach Bern
nur 24 Stunden oder zwei Tagereisen sind
doch fünf Tage bezahlen. Von Zürich nach
St.Gallen anderthalb Tagereisen und doch rechnet
der Fuhrmann vier Tage Die Reitpferde oder
Maultiere in den Gebirgsgegenden, wo kein
Wagen gebraucht werden kann, erhält man
gewöhnlich um den Preis eines grossen Talers,
bisweilen auch etwas wohlfeiler, wenn man sie

auf einige Wochen mietet. Es begegnet aber
auch, dass man für drei Stunden zu reiten zwei
grosse Taler fordert. Dergleichen unverschämte
Forderungen und Uebersetzungen erfährt der
Reisende auch bisweilen von den Schiffsleuten
an den Seen. In wenigen Orten, als z. B. am
Wallen-. Vierwaldstätter- und Thunersee ist
der Schifflohn von der Obrigkeit festgesetzt, für
zwei Stunden ein halber Krontaler, für vier
einen, u. s. w. An den andern Seen, wo das
nicht der Fall ist, fordern die Schiffer weit
mehr und man muss den Preis bedingen."

Die verhältnismässige Kostspieligkeit des
Reisens in der Schweiz mag viel dazu
beigetragen haben, dass sich die Schweizer selbst im
ganzen verhältnismässig wenig im Lande
umgesehen. So berichtet der schon erwähnte Meyer
von Knonau aus dem Jahre 1787 : „Während
dieser ganzen Jugendzeit war ich,, einige kleinere
Ausflüge ausgenommen, nie weit vom Hause
gekommen. Von jährlichen Reisen ganz junger
Leute wusste man damals nichts, wohl aber
war es seit geraumer Zeit Sitte geworden, dass
ein zürcherischer Jüngling ein oder zwei Jahre,
ehe er ins Ausland ging, eine Bergreise machte,
die man die S ch weizer rei se nannte. Escher
von der Linth erzählte mir wenige Jahre vor
seinem Tode, als- er im Sommer nach seiner
ersten Schweizerreise wieder von einer solchen
zu sprechen angefangen habe, sei sein Vater
betroffen gewesen und habe ihm geantwortet:
^Du hast ja deine Schweizerreise schon gemacht."

Die „Schweizerreisen" der Zürcher lassen
sich geradezu auf des wackeren Johann Jakob
Scheuchzers alljährliche Alpenfahrten zurückführen,

die er in seinem vierbändigen Werke
Itinera alpina beschrieben halte und in denen
er gesteht, „an dergleichen wilden und einsamen
Orten grössere Belustigung und Aufmerkung
zu spüren, als bei den Füssen des grossen
Aristoteles, Epikur und Cartesius."

Freilich, die meisten „Schweizerreisen" der
jungen Zürcher des 18. Jahrhunderts gingen nur
auf den Uetliberg, die Rigi kam erst im 19.
für sie in Betracht ; denn auch an der Limmat
war man — in Ansehung aller einer Touristenfahrt

sich entgegentürmenden Schwierigkeiten —
von der inneren Wahrheit des Satzes überzeugt,
mit dem die waadtländischen Pfarrer der „guten,
alten Zeit" ihr sonntägliches Gebet beschlossen :

Nous te prions pour ceux qui sont en voyage!
Dabei möge erwähnt werden, dass noch

1836 (in No. 27 des zu Burgdorf erscheinenden
„Berner Volksfreundes") folgende Notiz stand:
< „Warnung. (Korrespondenz). Wer nicht
mit Ross und Wagen unglücklich werden will,
der meide um Gotteswillen den Weg von
Erlach über Vinelz, Lüscherz, Täuffelen nach Nidau.
Vor einigen Tagen versank am sogenannten
Lüschersturz ein Fuder Wein, gerade oberhalb
einem steilen Rain, in bodenlosem Schlamm
und konnte nur durch herbeigeeilte Hülfe wieder
tlott gemacht werden. Seither ist die Stelle mit
Tannästen wie mit Palmzweigen bestreut, was
so wenig hilft, dass nichtsdestoweniger ein
leichtes Reisefuhrwerk sich nur mit der grössten
Anstrengung durch diese und andere vom Wasser
aufgelöste Stellen durcharbeiten konnte."

Doch schon begann die neue Zeit. Während
e[)en erst der Touristenverkehr in der Schweiz
langsam sich zu entfalten begann, begegnet uns
bereits die moderne Gesellschaftsreise, die das
Mittelmehr auf einem eigens dazu eingerichteten
Dampfschiffe befuhr. Im Frühjahr von 1836
las man nämlich in Schweizerblättern die
folgende Anzeige: „Zwischen dem 15. bis 20. Mai
x^ird ein Paketboot von 600 Tonnen von
Marseille abgehen, um eine Küstenfahrt im
mittelländischen Meere zu machen. Es wird in Algier,
Tunis, Malta, Smyrna, Konstantinopel, Athen,

Palermo, Neapel, Livorno und Genua anlegen
und auf diese Art nach 94 Tagen wieder nach
Marseille zurückkehren, wobei es nur 23 Tage
wirklich auf dem Meere, die übrigen mit dem
Aufenthalt an den mehr oder minder wichtigen
Punkten zubringt. Der Preis der ganzen Reise
ist 3000 Franken, die Mahlzeiten eingeschlossen.
Für einen Bedienten zahlt man ein Dritteil. Es
wird am Bord ein Arzt befindlich sein ; auch
ist ein Musiksaal und eine Bibliothek
eingerichtet und die'Damen haben besondere Kabinette.

Für die Antiquare wird man einen
Abstecher nach Karthago und einen anderen nach
Troja machen."

Diese Reise entsprach damals ihren Kosten
nach berechnet einer „Touristenfahrt" in der
Schweiz, soferne man in vornehmster Weise —
mit eigenem Wagen und Extrapostpferden —
begleitet von einem Kurier, einem Diener und
einem Kutscher in dreissig bis vierzig Tagen
unser Land in allen für sehenswert geltenden
Städten, Badeorten und Talschaften kennen
lernen wollte. Für die Hälfte dieser Summe
hatte der „gewöhnliche" Reisende ungefähr die
nämlichen Annehmlichkeiten zu erwarten; der
Fussgänger, der, wo es nur immer anging, den
gewöhnlichen Postenlauf benutzte, musste immerhin

auf den Tag zwanzig Franken rechnen,
wollte er in Gebirgsgegenden nicht auf Führer
und Tornisterträger — die man damals selbst
bei Talwanderungen in Anspruch nahm —
verzichten. Ganz bescheidene Börsen mussten vier-
bis fünfhundert Franken enthalten, soferne ihre
Besitzer den grossen Touristenwegen während
vier Wochen folgten. Und dieser Zeitraum war
in anbetracht der mangelhaften und verhältnismässig

sehr langsamen Verkehrsmittel auf den

grossen Strassen in der Hochebene das geringste
Ausmass für die Dauer einer Schweizerreise.

Ob aber unsere Grossväter nicht mehr
Gewinn aus dem angelegten Kapital für ihre
Allgemeinbildung zogen, als wir, die wir stets
ängstlich den Fahrtenplan angesichts der grossen
Naturschönheiten studieren, das ist eine Frage,
die hier nicht zu beantworten bleibt.

Ermordung eines Hoteldirekto s. Am 7.

wurde in Rom der Direktor des Hotel d'Angleterre,
Herr Eismann, von einem italienkchen Saal-Kellner,
infolge einiger "Bemerkungen, die er diesem maohte,
jnit dem Brotmesser in den Leib gestochen Hr.
Eismann ist seiner Verletzung zwei Tage darauf, am
9. ds. erlegen. Der Verstorbene war erst 34 Jahre alt.

Eine intTessante Wette wurde in einem Restaurant

in Königshütte ausgefochten. Der Wirt des
Lokals, als tüchtiger Koch bekannt, verpflichtete
sich, einen Hasen innerhalb einer Stunde abzuziehen,
auszuweiden und den Gästen als duftenden Braten
vorzusetzen. Ein lebendes Huhn sollte innerhalb
einer Viertelstunde sohmausbereit dastehen. Darob
allgemeines Kopfschütteln an dem aus mehreren
angesehenen Herren bestehenden Stammtisch. Der
Unglaube an dieses „Märchen" ging unter den Stamm-
tiBohbrüdern sogar soweit, dass man getrosten Mutes
auf eine Wette von 50 Mk. eingehen zu können glaubte.
Gesagt — getan. Das „Preisrichter-Kollegium" war
denn auch bald gebildet und so begann der
interessante Kampf, wenn man es so nennen darf. Unter
ständiger Kontrolle begab sich der Kochkünstler an
seine Arbeit. Und siehe dal In 52 Minuten — also
noch 8 Minuten vor der angegebenen Frist — stand
Meister Lampe schmackhaft zubereitet vor den
staunenden Gesichtern der Stammtisch-Gesellsohaft.
Und das lebende Huhn? In sage und schreibe zwölf
Minuten hatte es seine Lebensgeister ausgehauoht,
war gerupft worden und stand als verlockender
Braten vor den Gästen. Der Kochkünstler hatte
also die Wette gewonnen und musste wohl oder
übel die 50 Mark berappt erhalten, die ihm denn
auch vom Preisrichter-Kollegium angesichts der
nicht wegzuleugnenden Tatsache bewilligt worden
sind. Der Stammtisch soll versichert haben, mit
diesem „gefährlichen Schnellkocher" keine Wette
mehr einzugehen.

W"" Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
1 Lire zu Fr.—.90) (1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (t Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptés en paiemeiTt:
Italie Allemagne Angleterre Antriche • France Suisse

('1 Lire à Fr. —.90) (1 Mark à Fr. 1.20) (1 Shilling à Fr. 1.20) (1 Couronne à Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

I

Wo keine "besondere Adresse angegeben ist, sind die Offerten unter der

angegebenen Chiffre an die Expedition zur Beförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être-adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen* Emplois vacants

i Ide (erster) in grosses Restaurant nach Luzcrn gesucht.\ Gehait monatlich Fr. ICO. Eintritt 15. Mat. Chiffre 874

Aide de cuisine (zweiter) für grosses Restaurant nach
Luxem gesucht. Gehalt monatl. Fr. 60. Eintritt am 1. Juli.

Cniffre 875
A ngestellten-Koch in ein Haus l. Ranges, auf 15. AprilM gesucht. Gehalt monatl. Fr. 60. Chiffre 872

Bureau-Volontär mit Vorkenntnissen der HAuptsprachen
für ein Verkehrsbureau gesucht. Günstige Gelegenheit für

Hotellerasohn sich im Verkehrswesen etc auszubilden. Eintritt
1. Mär*. Chiffre 895

Chef de restaurant nach Interlaken gesucht per Juni Es
können nur Bewerber mit prima Zeugnissen von grossen

erstkl. Hotels lu Betracht gezogen werden. Offerten unter
Beifügung von Zeugniskopien, Photographie und Retourmarke an
V. H. 3, postlage.nd Interlaken. (854)

Commis-PAtissier nach Luxem, in Haus I. Ranges, mit
mit Eintritt auf 15, Juni gesucht. Chiffre 873

Oonclerge. On demande pour uu hotel de premier ordre de
O la Suisse française un concierge expérimenté, pouvant fournir
de bonnes références. Place de saison, évent. à l'année. Ch. 828

Gesucht für sofort eine tüchtige er-
Etagengüurernante .in ein erstklassiges Hotel der

Ostschweli. event. Jahresstelle. Nur solche Personen die schou
gleiohe Stellen bekleidet haben, möchten sich melden. Ch. 759

ptagengouvernante.& fahren« Etagengourem

ptagen-Couvernante, tüchtige, gesucht in ein Haus erst.
C. Hanges ußch Italien. Energi>che, praktische, altere Person,
nieht Dame, wird bevorzugt. Jahresstelle. Ohne prima
Referenzen und Sprachkenntnisse unnütz eich zu melden. Chiffre 817

ptagengouvernante, tüchtige, gesucht für nächste 8omm«r-
C. saison, in Hotel I. Hanges. Chiffre 897

Fräulein als Stütze der Hausfrau für ein erstkl. Hotel
in Genna gesucht. Selbige soll die Dame, welche herzlei-

dend ist, bedienen und die Privatzimmer besorgen, auch als
Etagengouveinante helfen. Gehalt Fr. 50 monatlich. Gute
Verpflegung. Event Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen und
Photographie unter: Casella Postale 300, Genua (S06)

Gesucht für erstkl. Hotel, füF«die Sommersaison 1905: ein
Chef de réception-Sekretâr, welcher mit der

Korrespondenz vollkommen vertraut ist und gute Empfehlungen
aufweiset kann; ferner eine Küchen-Offtcegouvernante für
grössere Kuran*taU. Bei Tüchtigkeit hohes Salär. Prima
Referenzen notwendig. Chiffre 755

Gesucht nach dem Berner Oberland, iu ein Hotel mit 50 Bet-
tm, fur Sommersaison: eine Chefköchin; eine Koch-lehrtochter; ein Küchenmädchen ; eine Wäscherin

die aueh bügeln kann; ferner ein Portler-Conducteur, eine
Saaltochter und ein Zimmermädchen, französisch und
engliscb sprechend. Offerten mit Zengniskopien, Photographie
und Gehalt8ansprüchen. Chiffre 746

Gesucht aufs Frühjahr, für Familienhaus ersten Rances im
.Kundin (Jahresstelle): ein tüchtiger Oberkellner-Maîtred'hötel, der den Restaurantbetrieb durch uud durch kennt. Er

muss schon ähnliche Stellen bekleidet haben und sprachenkundig
sein. Ferner eine erfahrene Etagengouvernante. Nur
selbstgeschriebene Offerten mit Photographie, Zeugnissen, Referenzen
und Altersangabe werden berücksichtigt. Ohne prima Referenzen
unnütz sich zu melden. Chiffre 653

Oesucht nach Italien, per sofort bis Ende Mai, ein Sekre-
w| tär, gewandt, dentsch, englisch, französisch, wenn möglich
auch Itabeniseh sprechend; per Anfang Februar: ein
Restaurantkellner; ein Saalkellner ; ein Zimmermädchen.

Chiffre 745

Gesucht für kommende Sommersaison, in ein Hotel aller¬
ersten Hanges der Schweiz: ein I. Sekretär, derselbe muss

als solcher bereits mit Erfolg tätig gewesen und erfahren in der
Buchführung (Kolonnensvetem) sein, Kenntnisse der französischen
Ktlche und der Hauptsprachen erforderlich; ferner ein Caissier
du Restaurant, durchaus erfahren in der fianz. Küche und
Sprache. Beweroer mit prima Referenzen wollen Offerten mit
tiehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und Photographie
einsenden. Chiffre 730

Gesucht für Haus ersten Ranges der Schweiz, für Sommer¬
sau on: mehrere Commis de restaurant; ferner ein

Nächt-Conclerge. Alter miniestens 25 Jahre. Sprachen-
k*mntnisse erforderlich. Jahresstelle. Bewerber welche schon
derartige Stellen in ersten Häusern bekleideten, wollen
Zeugnisabschriften und Photographie einsenden. Chiffre 731

Gesucht für Hans I. Ringes, auf kommende Sommers&tson:
eine erfahrene Oberkellnerin, eine tüchtige Restaura-

tionskellnerin, zwei Saallehrtöchter, ein
Zimmermädchen, ein Küchenmädchen, ein Portier. Ch. 862

Gesucht für ein Hotel der Ostschweiz, mit 50 Beben, für
kommende Sommersaison: 1 Chefköchin, 2 Küchen-

mädchen, 1 Wäscherin, 2 Saal-Restaurationslehrtöchter,
1 Portier, 1 Unterköchln, letztere für sofort.

Zeugniskopien, Photogr. und Gebahsansprüche erbeten. Ch. 894

Gesucht für Grand Hotel Victoria, Interlaken, mehrere
Saalkellner and Aides de restaurant, per Mai und Juni.

Salär Fr. 4u—55 per Monat. Spiachkundige junge Lsute erhalten
deü Vorzug.-Zeugnissabschriften u. Photographie erbeten. Ch. 856

Gesucht für Etablissant I. Ranges mit grossem Restaura«
tionsberrieb, fnr die Frühjahr- und Sommersaison, p. Anfang

März: ein Sekretär-Kassier, ein Chef de cuisine, ein
Saucier, ein Rôtisseur. Bewerber mit nur prima Referenzen

und Zeugnissen wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und
GehaltsansprUcnen einsenden an Hotel-Restaurant Reghl, Castellacclo
Genova. (880)

Gesucht nach Luzern, für grösseres Haus I. Ranges, für die
So Mmersaison: bestemnfohlenAr, «prae.henkundigor

Zimmerkellner, mehrere Aides-Restaurant, Saalkellner
und Kellnervolontäre. Nur tüchtige junge Leute, >m
Besitze guter Zeugnisse werden berücksichtigt. Zeugnisabschtifren
und Photographic erbeten. Chiffre 877

Gesucht für kommende Saison in ein Bündnerhotel mit 45
Brtten: ein Koch, tüchtig und selbständig, mit Pàtisserie-

Kenntnis; eine Buffetdame; zwei Kellnerinnen; eine
Saaltochter. LohnansprUche, Zeagnisoe and Photographie
erbeten. Chiffie 846

Gesucht in ein erstes Hotel der Ostschweiz: ein Koch-
volontär u. ein Kochlehrling. Eintritt April. Cb. 845

Gesucht in ein Badbotel der OstBchweiz, auf die Sommersai¬
son: eine tüchtige, solide Chefköchin, zwei

Zimmermädchen, eine Badwärterin, eine Tochter für
Restaurant, eine Saallehrtochter. Bewerberionen wollen
Zeugnisabschriften, Altersangaben, LohnansprUche und wenn
möglich Photographie einsenden. Chiffre 766

Gesucht auf das Frühjahr, in ein Sanatorium des Kantons
Graub'inden : Ein* energische Obersaaltochter, zwei

Saaltöchter, ein Concierge. JahreBSteilcn. Ohne prima
Referenzen unnütz sich zu melden. Chiffre 866.
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Offene Stellen «Emplois vacants

Gouvernante. On demande pour le printemps, dans une
grande pension à Genève, une personne sérieuse, entre 23 et

40 ans, pour remplacer la dame de la maison, elle doit connairre
les trois langues français, allemand et anglais et un peu les
travaux de bureau. Chiffre 826

Gouvernante d'étage et lingerie est demandée pour
un hôtel avec 50 lits de la Suisse française. Connaissance

de la langue française et allemande nécessaire. Envoyer certificats

(copies), photographie et indication de l'âge. Chiffre 780

Gouvernante d'offlce-volontalre est demandé de suite
pour un hôtel des environs du Lac Léman. Fr. 200 de

gratification à la fin de l'année. Envoyer photographie, évent. cop cs
de certificats et indication de l'âge. Chiffre 779

l/ellnerlehrling. In ein Ilotel ersten Ranges der franz.
IX Schwe z wird ein Kellnerlehrling pro 1. März gesucht. Adresse:
Hôtel du Château, Ouchy. (8d0)

Kellnervolontär für sofort gesucht. Beste Gelegenheit die
italienische Sprache zu erlernen. 3 Monate Lehrzeit, dann,

wenn tüchtig. Jahresstelle mit Uber 50 Lire inonatl. Salär.
Offerten mit Photographie und Zeugniskopien an: Hotel du Nord,
Malland. (807)

rOCh. Gesucht in mittleres Hotel am Vierwaldstättersee, für
* Saison, ein junger, tüchtiger, selbständiger Koch für Table

d'hôte und Restauration (Patisserie-Kenntnisse notwendig).
Bewerber mit nur ganz gutem Charakter und Empfehlungen werden
berücksichtigt. Zeugnisse und Photographie. Chiffre 716

KOCh. Anf kommende Saison wird in ein kleineres Hotel am
Vierwaldstättersee ein jüngerer, selbständiger n. nüchterner

Koch gesucht. Kenntnis der Pâtisserie erwünscht Saison
15. Mai bis Ende September. Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüche. Chiffre 735

Koch. Gesucht in mittleres Hotel nach Interlaken, für kom¬
mende Saison jüngerer, selbständiger Koch. Saisondauer

Anfang Juni" bis^Emle September. ZeugnisabschrKtenfimdU^'
haltsansprüehe erbeten. Chiffre 863

Kochvolontär für grosses Restaurant nach Luzern gesucht.
Bei voller Zufriedenheit am Ende der Saison bescheidene

Gratifikation. Eintritt 15. April oder 1. Mai. Chiffre 87o

Kontrolleur. Grand Hotel Victoria. Interlaken. sneht tüchtigen,
znverbls igen Kontrolleur. Eintritt Ende Mai. Zeugnisabschriften

und Photographie erwünscht. (855)

Korrespondent. Gesucht in ein Bergbotel der mnern
Schweiz ei" tüchtiger Korrespondent- Mithilfe brf der

Reception ; der vier Hanptsrraehen in Wort und Schrift maehtfe.
Nur prima Referenzen werden berücksichtigt Chiffre 757

Küchenchef nach Interlaken, 'n Hotel I. Ranges mittlerer
Grü«se gesucht. Derselbe nines Kraft allerersten Ranges

sein, sparsam und dinpositionafähic. muss die feine franz. Küche
durchweg beherrschen und blef'ir Empfehlungen n"r erster Häuser

aufweisen können Eintritt Ende Mai. Saisoncehalt zirka
Fr. 1200 Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Retourmarke an V. A. 20, postlagernd Interlaken. (853)

l/fichengouvernante wird auf kommende Sommersais
IX für grosses Hotel im. Engaclin gesucht. Hohes Salär. N

Bureau & Réception. J
Bureauvolontärln. Fräulein, der einfachen Buch- und Ge¬

schäftsführung sowie der franz. und engl. Sprache kundig,
wünsehr Sommerstelle als Bureauvolontärin, in Bcghotel oder
Fremdenpension. Chiffre 886

Chef de réception. Junger Fachmann, 30 Jahre, ledig,
mit Spraehenk nntnissen, z Z. Direktor eines ersten Hotels

im Süden, sucht für kommende Saison Stellung als Chef de
réception, Direktor oder für sonstigen Vertrauensposten. Ch. 713

Chef de réception, junger Fachmann. 26 Jahre alt, ledig,
3 Sprachen bereits in ersteu Häusern tätig gewesen, sucht

für sofort Stellung als Chef de réception, Direktor oder sonstigen
Vertrauensposten. Auf Wunsch Kaution. " Chiftr» 747

Directeur ou Chef de réception. Suisse, 26 ans, quatre
langues, muni des meilleures références, encore en place

dans premier établissement en Italie, cherche engagement pour
la saison prochaine. Chiffre 721

Directeur-Chef de Réception, Schweizer, 30 Jahre alt,
5 Sprachen mächtig, in allen Teilen des Hotelwesens

vertraut. z. Zt. in einem der 1. Häuser von Nizza tätig, sucht für
kommende Saison Engagement, event. Jahresstelle. Beute
Empfehlungen. Chiffre 891

Directrice. Fräulein welche im Winter eigenes Geschäft
führt» sucht für kommenden Sommer die Leitung eines Hoteis

zu Ubernehmen oder ein solches zu pachten. Ginge auch als
Hotelgouvernante nach England. Chiffre 793

Direktor, 34 Jahre alt, mit distinguierten Umgangsformen,
tüchtiger und energischer Fachmann, mit kaufmännischer

Bildung, gelernter Koch, der vier Hauptspraehen mächtig, z Zt.
Leiter eines grossen erstkl Hotels der italienischen Riviera,
sucht zum Frühjahr Saison- oder Jahresposten. Beste Refe-
renzen. Chiffre 651

Direktor, durchaus erfahren und sprachenkundig, auch kauf¬
männisch gebildet, mit tüchtiger Frau, sucht auf nächstes

Frühjahr event, früher Anstellung. Referenzen u. Photographie
zur Verfügung. Chiffre 898

Direktor~Oberkellner~Cérant mit ebenfalls fach- und
sprachkundiger Frau zur Seite, sucht für sofort oder später

passendes Engagement. Chiffre 811

Gérant. Ein im Hotelfach erfahrener Mann, Schweizer, ver¬
heiratet, der vier Hauptspraehen mächtig, sucht per sofort

oder später Stelle als Gérant. Oberke'lner oder. Chef de service.
Beste Referenzen,und Photographie zu Diensten. Chiffre 754
\sorrespondentin, deutsch, franz., englisch und italienisch.
Ix z. Zt. in England, sucht Stelle für kommende Saison. Ch. 892

Sekretär. Junger Mann, sprachenkundig, mit praktischer
Vorbildung in Küche, Saal und drei Saisons Burean, sucht

Sekretärrfelle im Süden, mit Vorliebe in Italien. Gute Zeugn. aus
ersten Häusern zur Verfügung. Eintritt nach Belieben. Oh. 612

Sekretär, Schweizer, 24 Jahre alt, sprachenkundig, in der
Korrespondenz und Buchhaltung.sowohl «ls .in, dar Rqcçption.

bewanderf mit prima Referenzen, sucht Beschäftigung ' fur die
Monate März, April und Mai. Chiffre.794

Sekretär, erstpatentierter Lehrer, deutsch, englisch u. fran¬
zosisch, sowohl in der kaufmännischen als auch Hotelbranche

wohl bewandert, wünscht angemessene Stelle. Chiffre 774

Sekretär. Junger Schweizer, kanfmännisch gebildet, der
3 Haapi sprachen in Wort und Schrift mächtig, mit

Buchführung (Kolonnensystem) und Réception bestens vertiaut, sucht
bis AnfaDg März zur Aushilfe passende Beschältigung. Ch. 869

Sekretär~Kassier, junger Deutscher, aus enter Familie,
intelligent u. energisch, ruhiger, solider Charakter, fieissiger.

zuverlässiger Arbeiter, kaufmännisch gebildet, in Buchführung
(Kolonnensystem) sicher und gewandt, der französischen u. engl.
Sprache mächtig, der die Kell er-Oarrièie durchgemacht hat und
beste Zeugnisse aus nur ersten Häusern besitzt, sucht per sofort
Engagement. Chiffre 679

Sekretär (zweiter). Junger Schweizer, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, mitamerik. Buchführung (Kolonnensystem)

und Maschinenschreiben vertraut, sucht für sofort oder Saison
unter bescheidenen Ansprüchen im In- oder Aaslande Austeilung
als zweiter Sekretär. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.

Chiffre 799

Sekretär-Volontär, gut kanfm. gebildet, mit Kenntnis der
3 Hauptsprach- n und B ichhaltung, schon eine Sat-on als

Sökret&r tätig gewesen, wünscht Stelle in erstklassig. Etablissement.

Chifire 882

Sekretärin. Diplomierte Handelsschülern, mit praktischer
Lehrzeit in Botelbureau, deutsch und franz. sprechend, sucht

baldmöglxhst passendes Engagement. Chiffre 866

Sekretärin. Junge, gewandte Tochter, mit der H »telbuch-
füt.rung bestens ve-traut, deutsch und französisch sprechend,

sucht fur nächste Saison Stelle. Beste Referenzen zu Diensten.
Chiffre 799

Sekretärin (zweite). Junge Tochter, der 3 Haaptsprachen
mächtig, suclit SteLle in gutes Hotel, als zweite Sekretärin.

Gate Referenzen. Chiffre 737

Somme^saison
N"r

tüchtige, erfahrene und energische Bewerberinnen mit prima
Referenzen belieben ihre Offerten mit Zeugnisabschriften n.
Photographie einzusenden. Chiffre 839

On demande pour nn hôtel h Lugano: un volontaire de
bureau; une gouvernante active et expérimentée; un

portier«conducteur ; un liftier. Offres avec certificats et
photographie. Chiffre 779

Saalkellner. Junger Saalkellner (Italiener oder Franzose)
findet Stellung als Saalkellner, zur Erlernung der deutschen

Sprache, in Ettenberger's Hotel Montfort in Bregenz am Bodensee.
Näheres schriftlich. Photographie und Lehrzeugnisabschrift
erbeten. (739)

Saaltochter (erste), deutsch, französisch und englisch
sprechend, gesucht in kleineres Hotel, 15. April bis 15 Okt.

Zeugniskopien und Photographie einsenden. Chiffre 812

Sekretärin, mit guten Zeugnissen versehen und der ameri¬
kanischen Buchführung vertraut, deutsch, französisch und

englisch sprechend und korrespondierend, sucht Stellung, am
liebsten Saisonstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 820

SOUs-Directrice~Sekretärin. Fräulein, der vier Haupt¬
spraehen mächtig, im Ilotelwesen (Comptabilität. Kassa.

Korrespondenz etc.. sowie Etagen) bewandert, wünscht passemk-s
Engagement im In- oder Ausland. Saison- oder Jahresstelle.
Prima Referenzen. Chifire 744

Sekretär~Kassier~Chef de réception, junger Fach¬
mann. 26 Jahre, gut präsentierend, der drei Hauptspraehen

mächtig, gegenwärtig die vierte Saison in feinem Hause im Sudèn
tätig, sucht auf kommenden Sommer Vertrauensposten. Ch. 786

Salle & Restaurant.
,Ai

*7
Chef de service. Jeune homme, 24 ans, qui a travaillé

pendant 5 ans comme cuisinier et qui a fait l'apprentissage
de pâtissier-confis ur, cherche place dans un hôtel comme chef de
service et ponr se perfectionner dans l'hôtellerie. Certifient^ à
disposition. Chiffre 841

Oberkellner, 29 Jahre alt, zur Zeit in einem der ersten Ho¬
teis im Süden, sucht für k"inmende Saison passendes En-

gagemei t. Bewerber ist in allen Branchen tüehtig und erfahren.
Prima Referenzen als solcher vom Iii- und Ausland zur Verfügung.

Chiffre 619

Oberkellner, 30 Jahre alt, fier vier Hauptsprachen mächtig,
gewandt uu Service sowie der Tafeldekoration, mit prima

Referenzen versehen, welcher Winter und Sommer in einem
grössern Hotel ersten Ranges des Kant. Graubünden tätig \st,
wünscht gleiche Stelle vom 10. März bis 10. Juni, fur Zwi c'en-
saison. Chiffre 658

Oberkellner, 35 Jahre, Deutscher, 4 Hauptspraehen spre¬
chend, seit 5 Saison in fester Sommerst»llung in grossem

Passantenhotel des Berner Oberlandes tätig, sucht noch pissbn
des Engagement fur den Winter, als Oberkelluer, Geschäftsführer

oder Chef de réception. Prima Referenzen. Chiffre ^94
'.—"—-'l "" ' » r_*—n ' -« : —» 1 ^ ^ v - 1* S-r'

Oberkellner, 29 Jahre alt, Schweizer, die vier Ilanptspraefien
sprechend, mit guten Zeugnissen verschen, sucht Stelle f«ür

sofort oder später. Chiffre 689

Oberkellner, 29 Jahre alt, der vier Haaptsprachen mächtig,
bis jetzt nur In ersten Hotel beschäftigt gewesen, z. Z.

Oberkellner in eifern Hotel ersten Ranges in Nizza, sucht passendes
Sommer-Engaeernent auf 1. Mai. Bewerber ist in allen
erfahren. Prima Referenzen. Chiffre 823

Oberkellner, Schwerer. 25 Jahre alt, der drei Hauptspraclibu
müchiig. bis anbin in Gesehäffsreisendenhotel Hiticr. mieiht

Stelle auf Anfang Februar. Gute Zeugnisse Chiffre 794

Oberkellner, Sohwol/er. 28 Jahre arf, tltobt'«- und «rfahrdn.
mit BiiveanVenntniRR^n. der 3 ßnrnnb/>n in "Wort "nd Seh-ift

mächtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder JohvnaaflTo
Chiffre 8t8

Oberkellner, tüohtler. Vier TTannt«ni*s/»h«u Riinbt fü** fiomn^ér
Engagement Offerten unter G 83 P. Postfach B4, Pruntrut. (8<j2)

Oberkellner, snraebonkundje. tüehtig. enpreiaeh. mit. nrfma
Referenden aus ersteu Hänsern, sucht Stelle f5,r näot»-*«

S«nrmersalson. Chiffre 849

Oberkellner. Schweizer, der Hnuntsnraehen mäeh'ig. rojt
^nt'-n Z0"gnis«en »lWersten «nebt passentle

St°lle für Frühjahr- und Herbsfaison. Chiffre 859 j,

Oberkellner, 26 Jahre jOt. der vier Hs'intsnraohen mächtig.
wü«seht gleiebp Stelle, od*?1* «lq ,Ohef de Restaurant oder

If S"k»*ptär. für sofort oder für Zwisrt"hpnRai«oTi von Ende
his 1. Jn«i. Ia. Zeugnisse u. Referenzen von I. Häusern. Ch. 848

nberkeliner~Sekretär, 29 Jahre alt energisch. fiprHnunt-
snrqebpu nnd Rn«hf"h*,u«ff mächtig. sowohl als n'»oh in dbr

Reee^tj»n bewandert, zur Zeit in einem Hotel ersten Ranges an
der R'viera in Stellung suebt auf Juni anderweitig Saifton- od°r
.Tabresposten. Gute Zeugnisse und beste Referenzen zur Verfügung.

Chiffre 759

Apprenti-cuisinier. Jeune bonnue de 15 ans fils d'un
restaurateur qui sortira de 1 école au printemps, cherche

place d'apprenti de cuisiue. dans un bon hôtel de la Suisse
romande. Chiffre 738

Apprenti-cuisinier. On cherche à placer jeune homme,
fort et robuste dans bon hôtel, comme apprenti cuisinier.

Adresse: M. Schneider-Schenk. Burgdorf. (861) H 189 Y)

Chef de cuisine, 28 ans, actuellement dans une bonne mai¬
son en Italie, cherche place pour la saison d'été, en Suisse

er. Très bonnes références et certificats à dispo-ou à l'étranger,
sition Chiffre 697

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, der schon in Algerien
und Deutschland gearbeitet, sucht auf kommende Siison.

von Mitte Mai bis Ende September, Saisonstelle. Prima Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Chiffre 728

cuisine. 28jähriger, i > allen Branchen vertrauter
Chef de cuUine (Schweizer), versehen mit guten Referenzen

von ersten Häusern des In- und Auslandes und gegenwärtig in
England tätig, wünscht, wenn möglich Jahresstelle, als solcher,
in kleineres gutes Haus, Schweiz bevorzugt. Chiffre 749

Chef de cuisine, 41 ans, parlant les 3 langues, bons certifi¬
cats et references, cherche engagement pour la saison d'été.

Chiffre 742

Chef de cuisine. Junger, tüchtiger Küchenchef, guter
Kestaurateui, seit 2 Jahren in einem ersten Restaurant und

Zunfthause tätig, sucht sich auf Frühling zu verändern. Jahres-
geschäft bevorzugt. Chiffre 778

Ch©f de cuisine, mit prima Referenzen aus ersten Häusern,
mehrere Saisons in gleichem Hause im Süden tätig, sucht

Engagement fur Sommer. Disponible per 1. Juni. Chifire 781

Chef de cuisine, Schweizer, erste Kraft, wünscht Stelle anf
kommende Saison. Jahresgeschäft bevorzugt. Chiffre 782

Chef de cuisine, tüchtig, erfahren und ökonomisch, mit
besten Zeugnissen, sucht Saisonengagement. Chiffre 893

Chef de cuisine, verheiratet, vertraut, solid und sparsam,mit guten Referenzen, militärfrei, gegenwärtig noch in
Stellung, wünscht, wenn möglich auf März oder April Jahresst-dl« in
gutes Haus in Basel. Chiffre 847

Chef de cuisine, 30 Jahre alt, deutsch, französisch und
etwas italienisch sprechend, mit besten Zeugnissen versehen,

zuletzt in einein der ersten Hotels der französischen Schweiz als
Chef tätig, sucht Frühlingsaisonstclle. Chiffre 814

Chef de cuisine, français, âge de 36 ans, parlant aussi
l'italien et passablement l'allemand, connaissant à fond le

service de table d'hôte et restaurant, bon décorateur, muni do
sérieuses références d'établissements de tout premier ordre,
cherche engagement dans maison analogue, soit à l'année ou
saison. Chiffre 825

Oberkellnerin, ersetzten Alters, energisch nnd. tüchtig i?n
Baal- n'nd Restanrattonsscrvice, mit prima Referenzen,

Engagement auf kommende Saison. Chiffre 898

Oberkellnerin, fachkundig, sucht Saisoneugoeement' oder
flifi Erste in feines Hotelrestaurant. Die 4 Hanntsnr.aebfn

perfekt sprechend. Prima Referenzen Chiffre 884

Obersaaltochter. Tüchtige Toehter. deutsch, französisch
und enßüjqeb snreebend. mit prima 7enffnl«srtn. oiieht auf

Raison 1905 Stelle als Obersaaltnebter oder Buffe'dame. Inheiden
Eigensehaffen schon in erstkl. Hotels tätig gewesen. Ch. 699

Obersaaltochter, im Sani- und Restaurationsscrvlee .durch¬
aus erfahren. iW 4 Hnuntapraehcn mächtig, mit besten

Referenzen. sucht auf kommende Frühlings- oder Somm^rsaison
passendes Engagement. Chiffre 837

Restaurationskellnerin, tüchtige, faehgo^andte. der^fr
Haiintspraeh»»n mäcbtie, sucht passende Stelle ev»nt. als

erste oder alleinige Saaltochter. Photographie und gnfe
Empfehlungen zu Diensten. Chiffre 838

Saalkellner. Junger Kellner dèr die Lehrzeit beendigt bat,
mit prima Zeugnissen, deutsch und französisch sprechend,

sucht Rtell« in besseres Hotel, am liebsten in der französischem
Schweiz oder in Frankreich. Chiffre 891

Saallehrtochter. Junee Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht für nächst« Raison Stell«. Dieselbe ist a_»*jcb

mit der Hotelbnchfübrung vertraut. Beste Referenzen. Ch.
t a»*eh
Ii. 8^9
StelleSaaltochter. Junge Tochter, im Service tüchtig, sucht Sb

als Saaltochter, für Sommersaison. Chiffre 767

Saaltochter, im Servieren gut bewandert, sucht Stelle in
einem Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 732

Saaltochter. Achtbare Tochter, letzt noch in England,
wünscht Saaltochterstelle aufkommende Saison. Chiffre 893

Saaltochter. Brave, intelligente Tochter, der 4 Hauptspra¬
ehen mächtig, mit guten Referenzen, sncht 'Stelle als erste

oder zweite Saaltochter, für kommende Sommersaison. Ch 832

Saaltochter. Junge Tochter aus gnter Familie, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, sncht Stelle wif

kommende Saison, als Saaltochter. Zeugnis und Photographie
zu Diensten. Chiffre 889

Saaltochter. Als solche sucht zur bessern Ausbildung oifer
für Bnreauarbelten Intelligente Tochter Saisonstelle in gntém

Hotel 23 Jahre alt und der vier Hauptspraehen in Wort dm\
Schrift mächtig. Chiffre 835

Saaltochter, tüchtig, im Service gewandt, mit prima Ze^g-
nissen, sucht Stellung auf kommende Saison. Chiffre 871

Saaltöchter. Zwei jungR Töchter aus gut°in Hause, deutsch
nnd franz; sprechend, suchen.Stelle als Saaltochter uv

Saallehrtochter, auf kommende Saison; wenn möglich ' im gleichen
Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 720

Saaltöchter. Zwei junge Töchter, deutsch und französisch
sprechend, suchen für die RommersaiBon Stelle als Snaltfichfer.

wenn möglich ins gleiche Hotel. Chiffre 7£2

Serviertochter, 22 Jahre, im feineren Restaurations"- tlnd
Saals^rvlce durchaus gewandt,, selbständig und beider Sprachen

mächtig, such) Saison- event. Jahresstelle. Eintritt noch
Belieben. Prima Zeugnisse und Photogr. zu Diensten. Ch. 7)19

Serviertochter. Gesetzte Person, spraebenkundig, di« bis
anhin Vertrauensstellen inne hatte, wünscht selhstilndfec

Stelle zum Servieren, in 8aal. Prima Referenzen. Chiffre 749

.çerviertochter.r Junge Tochter, Jmt-Saal- .nnjl ^Äestaura-
O tlonsservic« gut bewandert, deutsch, französisch nnd cngli ch
sprechend, wünscht Saison- oder Juhresstelle. ICbiffre 798

Serviertochter, im feinen Service gewandt, die 4 Haupt¬
spraehen periekt sprechend, sucht Saisonstelle für Café-Billard

e'c. Prima Referenzen Chiffre 8^5

Sommelier (prem.), âgé de 27 ans, parlant les quatre lan¬
gues, demande engagement. Certificats de toutes premières

maisons. Chiffie 766

e A
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Aide. Junger Koch mit sehr guten Zeugnissen, wünscht
Stelle als Aide, in Hotel ersten Ranges. Gefl. Offerten ntfter

Chiffre F 6850 Z an Haasenstein & Vogler, Zürich. 846 ß..

Aide de cuisine. Junger Koch, der seine Lehrzeit beendigt
und mit gutem Zeugnis versehen ist, wünscht pas«erfrie

Stelle in besseres Hotel. Chiffre 760

Aide de cuisine, junger tüchtiger, vergangenen Sommer in
Grand Hotel d -s Engadin als Commis garde à manger-Rôtisseur
tätig gewesen, sucht per sofort event, für Frühjahrs- nnd

Sommersaison Stelle als Aide, in I. Hans. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 878

Aide de cuisine. Tüchtiger Pâtissier, der in gutem Hotel
als Koohvoiontär tätig war, sucht Stelle als Aide, nehVp

tüchtigen Cbcf. Chiffre 8$8

Aide de cuisine. Junger Koch, der franz. Sprache mächtig,
sucht Saisousielle für Mitte Mai oder Anfang Juni. Ch. 889

»

Aide de cuisine. Für ineinen Sohn, welcher künftige Ostern
seine öjahri^e Lehrzeit als Koch in eiuem Weinrestaurant

Dresdens beendet, suche per 1. oder 15 Mai anderweitige 8telle.
Offerten an C. F. Gründig, Weigmannsdorf b. Lichtenberg (Erzgebirge)

Chiffre 793

Chef de cuisine, erRtklassiger. mit vorzüglichen Referenzen
und Empfehlungen des In- und Ausland^, weleher im Winter

im Süden arbeitet, sucht für fSaison 1905 passende Stellung in
gutem Hause Chiffre 815

Chef de partie, aetnelîement dans prem. maison du Midi
de la France, plusieurs certificats et recommandations de

premier ordre, demande place comme chef ou chef de partie,
pour le 1er ou 15 mai. Chiffre 890

Cuisinier, 26 Jahre alt. deutsch nnd franz. sprechend, z. Z.
an der R'viera in Stellung, mit besten ZeiurniRsen. darunter

aiiR ersten Häusern, sucht Raisonstellp in kleinerem Hauae, als
Chef, oder in grösserem als I. Aide. Photographie zu Dlpnst«n.

Chiffre 881

Cuisinier~aide du Chef, 23 ana. ayant passé saisons dans
diverR grands hôtels suisses et fait son apprentissage 2 ans

dans un Grand Hôtel en France, libre du service militaire, désire
engagement ponr de suite on plus tard, dans Grand Hô'el.
Certificats et photographie à disposition. Chiffre 711

Cuisinier-pâtissier cherche place pour le 1er mars, à l'an¬
née on â volonté. Excellents certificats et références â

disposition.' Adresser les offres à John Laval, chef de cuisine, Grand
Hôtel Victoria, Kandersteg. (771)

pouvernante d'office welche seit langen Jahren in ahn-
lieber - Stellung tätig ist. tüchtig und erfahren, mit prima

Zeugnissen, sucht auf nächstes Frühjahr ähnliche Stelle. Ch. 762

Gouvernante d'office. Jeune personne, possédant bonnes
références d'hôtels, désire place de gouvernante d'office, dans

bon hôtel de la Suisse française. Chiffre 741

.,1/ochlehrIing. Für einen Knaben aus guter Familie wird in
IX gutem Hause ' ~ ' "" *'*'*-,,ä

•sucht.

rur mutin n.MHueii «tun nuici j omun. »»«•».

der französischen Schweiz Kochlehrstelle ge-
Chiffre 579

Koch-Volontär. Junger Koch mit guten Zeugnissen, beider
Sprachen mächtig, sncht Ste le als Volontär in besserem Hotel

neben tüchtigem Chef für sofort. Chiffre 991
1 — ——

Kochvolontär. Ein 26 jähriger, sehr empfehlenswerter pâ-
tissipr-eo^fiseur, sucht für sof rt oder später Stellung in

Ilotel ersten Ranges, wo ihm Gelegenheit geboten wäre sieh in
M er Kochkunst auszubilden. Adresse: L Kaufmann, Hotel Bean-
Rite. Fleurler. Chiffre 896

Kochvolontär. Für meinen 19jährigen Sohn, der gegen¬
wärtig am Ende seiner Lehrzeit ist als Condltor-Patissler,

suche In gutem Hotel Stelle als Koch-Volontär-Lehrling auf
Anfang Mai event, früher. Chiffre 836

Kochvolontär. Tüchtiger, 26 Jahre alter Konditor, sucht
Stelle als Kochvolontär, neben tüchtigen Chef, wo er sieh

im Kochen gründlich ausb;lden könnte. Chiffre 821

l/öchin sucht Saisonstelle neben tüchtigen Chef.
Chiffre 783

Küchenchef, jüngerer, gelernter Pâtissier, mit guten Zeug
nissen, sucht für kommende Saison Stelle. Chiffre 788

p\fficegOUvernante, tüchtig und erfahren im fiotelfach,
V«/ sucht Stelle. Eintritt baldmöglichst. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 805

Office-Gouvernante. Jüngere Tochter, in den 3 Landes¬
sprachen und dem Hotel faoh tüchtig, wünscht Engagement

als Offieegouveinante oder Haushälterin. Chiffre 588

Office-Küchengouvernante oder I. Lingère sucht für
sofort Jahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse von Hotels

I. Ranges. • Chiffre 769

Rôtisseur. Stellung sucht für sofort oder Saison, als Rôtis¬
seur oder Entremetier, Schweizer, mit sehr guten Z ugnlssen

erster Häuser. Chiffre 791

Rôtisseur. Ein tüchtiger junger Koch, beider Sprachen mäch¬
tig, sucht auf l. Mäiz oder später Stelle als Rôtisseur oder

erster Commis-Sarcier. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Chiffre 857

Pâtissier-I. Commis, französisch sprechend, 26 Jahre alt,
sucht Sommersaison-Stelle in Haus I. Ranges. Gewandter,

exakter Arbeiter. Chiffre 865

Unterköchin. Junges, tüchtiges Mädchen, mit guten Zeug¬
nissen. sucht Stelle neben Chef oder tüchtige Köchin, zur

weitern'Ausbildung. Eintritt nach Belleben. Chiffre 894

c Etage & Lingerie. 7
Ptagenportier, 23 Jahre at, mit guten Zeugnissen aus
C. Häusern ersten Rai ges, sucht Stelle als solcher, auf

kommende Saison. Photographie u. Zeugnisse zu Diensten. Ch. 827

Gouvernante (zweite). < Fräulein mit guten Zeugnissen
sucht, um sich in der französ. Sprache zu vervollkom nen,

.Stelle a's Ii. Gouvernante oder ähnlichen Posten. (Jahresstelle).
Gert. Offerten an: Margarete Zink, Le Fa)et (Hte. Savoie). (858)

I ingère sucht Saison-Stelle in besseres Hotel event. Sana-
L_ torium. t Chiffre 864

Zimmermädchen, gewandtes, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle auf 1. Juni oder später, in gutes Hotel

1. Ranges. Gute Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Ch. 736

Zimmermädchen. Zwei gewandte, fleissige Zimmermädchen,

Schwestern, deutsch und französisch sprechend, auch
im Sa*ilservice bewandert, suchen Stelle für kommende Sommer-
salsön. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 748

Zimmermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, deutsch und
frauzösinch spreeheud, welches längere Zelt in erstkl.

Sanatorium tätig war, sucht Jahrrgstelle in besseres Sanatorium oder
Ilotel, auf Februar oder März. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. * Chiffre 768-

Zimmermädchen. Ein tüchtiges, aber nur deutseh spreeben-
d-s Zimmermädchen sucht Stelle auf 1 Februar. Chiffre 859

Zimmermädchen, tüchtig, deutseh u. französisch sprechend,
sucht auf Monat Mai Saison- oder Jabresstelle in gut gebendes

Hotel. Chiffre 86f

Zimmermädchen (zwei), mit guten Zeugnissen, deutseh und
franzosisch sprechend, suchen Sommersiellen. 1 Chi'flfe 867

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, der zwei Haupt¬
spraehen mächtig, sucht Stelle auf 1. oder 15. Juni in Hotel

I. Range«. Chiffre 869

Zimmermädchen, angehendes, der deutschen jk französischen
Sprache mil htig, sucht per sofort oder gpäterVSteile, Zengnig

und Puotographie zu Diensten. Chiffre 844

Zimmermädchen, durchaus tüchtig, der 2 Hauptsprachen
mächtig, m>t guten Zeugnissen, sucht Steile in besseres Hotel,

zu baldigem Eintritt. Chifire 797

Zimmermädchen, tüchtiges, der 4 Hauptspraehen mächtig,
sucht lür kommende Saison Stelle in feines Hotel. Ch. 795

Zimmermädchen, gut bewandert, dreier Sprachen kundig,
mit guten Zeugnissen verseben, nicht Stelle auf kommende

Saiton, in besseres Hotel. Chiffre 831

cLoge, Lift & Omnibus.
oonclerge, 31 Jahre alt, eneriçiseh und solid, der 4 lie ,it-
Y 8|'rH,'h''" »>.3ehtiK. im li.-sitze von langjilhriffon prima „euKnissen. tttîtenwartis m einem der grossten lUiisor Its' .ens alsComierge t.-ltig wllnseht Kngaeemcnt anf kommenden Sommer,event. Jahresstelle, wenn möglieh im Kngadln. Chiffre 714

ponclerge, 28 ans, actif et sérieux, parlant les 4 languesY P''"",|l,ales eonramnient, libéré du service militaire, eherehe
place ponr la saison dete. de préférence au Valais. Chiffre 756

P.°" vlenge' Schweizer, erste Kraft, in fester Winterstolle in
Y bllu,'a]lt,n, mit prima Referenzen aus ersten IUusern ver-sohen, sucht Engagement fitr Sommer. Chiffre 729

ponclerge, der vier Hauctsprachen milelitig, 33 Jahre alt,Y Schweizer, mit besten Zeugnissen versehen, sucht 8t-,lie fürnächste Sommersaison, event, als Conducteur in grösserem Pas-santenhotel. Chiffre 792
poncierge expérimenté, Suisse, âgé de 31 ans, parlant les
Y trois langues pnnçinales et nuini de bons certificats, cherche
place pour saison ou a l'année. Chiffre 795

P?n,°'erfPt, '"u1' ''"hren, der 3 Hauptspraehen nillch-'Iff, muht bielle auf kommenden Sommer. Prima Referenzenzur \ orfllgung. Chiffre 795

nÂT*6*«® whrre 5"' gegenwilrtig noch iny -stcl uni., w finscht fur Sommersaison event, fur das ganze JahrStelle als Concierge oder Conducteur und seine Frau even alsZimmermädchen. Beide deutsch, französisch und englisch- Beste/engmsse zu Iiiens en.
b

Chiffre 970

C0"!?PFe-. ^'"hweizer, 22 Jahre alt. durchaus tüehtig und
«Vîd.t F.;.. '7 Vlerf»«»i;fsiu-acheii mächtig, mit prima Zeugnissen,samt Engagement für kommende Soiuinersaisoii. Chiffre 883

poncièrge, 34 Jahre alt, 4 Hauptspraehen, sehr gute Zeug-
fVi,d,n8tn'„S"rt' il hî!son" Jaliressteile, aoeeptiert auch bessere
hi. i \î (zegenwiirtig in stelle in Neapel. Hotel I Ranges.D'8 l- Chiffre 902

has|«'mpfnlilener, niilltllrfroler, mit*
mTr sofort Sa!

» i°nTî vera<' 1,"nor M""" von 29 Ja'iroii. sucht
l i t T, Oder Jahrosstelle in besseres Haus, am liebsten

fll-unn n'ff nm.a z,'!"-'nlssi> "nd Referenzen zur Ver-
1? KÏe^Lamarti,fe:rNicne.,,,(ffiht hi,fre " 666 " °"eI M''' De'"P,an0'

C°"a,V s'friVr/!!1 Portier-Conducteur. In Hotel I.Ranges
kT^id?!.,!, J ,kommende Sommer-Saison ein seriöser, faoh-
ferra .i -!. i'i-it' Hauptsprachrn mifhtig und mit besten He-tennzen aus llilusem I. Ranges verseilen. Chiffre 852

Schweizer, 20 Jahro alt, deutseh undttanzöaiseh sprechend, sncht Soinmerengageinent. üb. 822

Liftier oder Conducteur. Schweizer von 21 Jahren, der 4
Hiuiptsnraclien milelitig und mit prima Zeugnissen versehen,sucht von Juni bis September Stelle. Chiffre 843

Liftman. Junger Deutscher, 22 Jahre alt. mllititrfroi, der drei
Hauptvpraehen mUchtig, sucht Stelle für kommende Saison.

mngadin oder Oberland vorgezogen. Beste Referenzen Ch. 824

Portier, gross, militärfrei, der drei Hauntanrachon mächtig,sucht Stelle für sofort oder später, als I. Portler oder
Conducteur. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 772

Portier, zweier Sprachen mächtig, im Service gut bewandert
und zuverlässig, mit nrima Zeugnissen von Hotels I Ranges,sucht Jahres- od. Saisonstelle. Eintritt sof. od. n. Wunsch. Ch. 800

Portler. Tüchtiger, arbeitsamer und Heilder Mann, Hell welzer,-4JHhre alt; der deutschen, französischen und englischen
Sprache vollkommen mächtig, mit gnten Zeugnissen, sucht. Jabresstelle

alg erster Portier. Würde event, auch Stelle als Etagenportier
annehmen. Eintritt könnte sofort oder nach Uehereinkunft

geschehen. Chiffre 842

Portier-Concierge oder Conducteur. Schweizer, 35 J.
alt, der drei Hauptspraehen mächtig, nüchtern und arbeit-

sam, sucht für sofort oder nach Bell-ben Stelle. Chiffre 775

P0, ^r" ndueteur. Junger Mann von 21 Jahren sucht' Jahrosstelle als Portier-Condueteur, als alleiniger od«r alsLift er. Derselbe ist der deutschen, franz. und englischen Sprachemäclit'g. Beste Referenzen. Eintritt nach Belieben. Chiffre 813

portier oder Conducteur. Deutscher, ernst und prllsen-ta bei, 27 Jahre alt, sucht Stellung in obiger Eigenschaft
Spricht perfekt französisch nnd enellsch, auch etwas Italienisch.Pinna Zeugnisse des In- und Auslandes nebst Photographie zuDiensten. Würde aneh event, eine Stelle als Etagenportier an-nel"nen- Chiffre 708

iAI

A.
Bains, Gave & Jardin.

Bademeister. Jüngere Bufieleute, Bruder und Schwester,
leistungsfähig und präsentabel, mit Hydrotherapie und

Krankenpflege vertraut, deutsch und französisch sprechend,suchen Stelle. Chiffre 733

Gärtner (erster), mit der Landschaftsgärtnerei und Gemüse¬
bau vollkommen vertraut und leistungsfähig, namentlich mit

den speziellen Anforderungen der Hotels vertraut, wünscht
baldigst Stelle. Vorzug iche Referenzen. Chiffre 833

Gärtner, 31 Jahre alt, mit prima Zeugnissen, sucht baldmög-lichst Stelle in Hotel oder alB Herrschaftsgärtner. Oh. 816

Kellermeister. Junger, tüchtiger und solider Kellermeister
sucht Stelle als solcher in grösseres Hotel. Gute Zeugnisseund Photographie zu Diensten. Chiffre 887

Kellermeister. Ein junger, tüchtiger Mann, gelernter Küfer,der drei Hanpispraehen mächtig, mit dem Hotelservice bestens
vertraut, gegenwärtig noch in Stellung, wünscht für den Sommer
passendes hngagement. Chiffre 888

iAI
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Fräulein aus guter Familie, im Hotelfaehe Gewandt, sucht
Saison- event. Jahresstelle in besserem Ilotel oder Pension,sei es als Saaltochter, Etagen-Gouvernante oder für Restaurant.Gute ""prachkonntnlsse Zeugnisso und Empfehlunge zur Ver-

fdgupg- Chiffre 876

Fräulein, der 4 Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig,
23 Jahro alt, das auch servieren kann, sucht Saisonstelle in

besseres Hotel für Billard, Restamant oder Bureauarbelten.
Chiffre 834

Gouvernante, tüchtig und energisch, wünscht Engagement
für sofort. Chiffre 584

Gouvernante. Tochter aus guter Familie, deutsch u. franz.
sprechend, sncht auf Frühjahr Stelle als Gouvernante oder

Stütze der Hausfrau, in besseres Hotel. Zeugnisse znr
Verfügung. Chiffre 828

Junge Leute, tüchtig, suchen auf Mlt'e Mal oder Anfang
Juni Saison- oder Jahresstelle, als selbständige Köcbln und

als Portier. Chiffre 816

Junge Tochter aus guter Familie, mit Sprachkenntnissen
die sieh im Hotelwesen auszubilden wünscht, sucht passende

Stelle in 1. Hotel. Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Chiffre 849

Stütze der Hausfrau. Fräulein von guter Familie, im
'Otehvesen tüchtig, sucht für 1. oder 15. März Engagement

als Stütze der Hau-frau oder selbständige Gouvernante, in Hotel
I. Ringes. Jahressfelle bevorzugt. Gute Behandlung event. Fa-
mllienanschluss erwünscht. Chiffre 787

-papissier. Tüchtiger Tapezierer, In verschiedenen grössern
I Hotels tätig gewesen, sucht Stellung. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 743

~Tapissier~DéCOrateur, selbständiger Arbeiter, deutseh n.
I franz. sprechend, wünscht Anstellung in einem Hotel. Ch. 819

Tochter, 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, im
Hotrfwesen bewande t, sucht auf sofort oder später Sekretärin-,

Go ivernante- oder sonstige Vertrauensstelle. Chiffre 892

Volontärin. Eine tüchtige, gebildete und im Hauswesen be¬
wanderte Tochter aus gater Familie, deutsch und französisch

sprechend, wünscht den Sommer Uber Stelle als Volon ärin in
einem bessern Hotel. Chiffre 879

AVIS. -«I
Wer aul die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie "dann unerSffnet
und (ranko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition lot nicht befugt, die
Adressen der Inoerenten mitzuteilen.

SfW Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retoumleren.


	

